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dem Artikel , den wir unter der obenstehenden Ueber-

ij? vor acht Tagen veröffentlichten, sind uns eine ganze
lil Berichtigungen zugegangen, von denen wir natürlich
. ' OöttY » iT? rtlii ArtnAmMun «mi' SvSam mAHM V\ *rt fl? rtvf a ? .

Die Namensliste van Wagner-Vackfijch
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°anrt Notiz genommen haben würden , wenn die Verfaf-

>s,
^ Zuschriften sich nicht auf den 8 11 des Preßgefetzes be-

^ hätten.'e meisten der Persönlichkeiten, die sich beschwerdeführend
^

die Veröffentlichung ihrer Namen äußern , bestreiten,Meder der NSDAP , und Geldgeber zu sein und in Be-
sMtzgen wie auch an Biertischen werden wir beschuldigt ,
^ mg verfahren zu sein .

°°°n kann unter keinen Umständen die Rede
i Die von uns vor acht Tagen bekanntgegebene Liste' k h t ist vom Führer der badischen Nazisozi ,i-andtagsabgeordneten und Gauleiter Wagner - Back -

selbst an gefertigt worden . Es ist gar nicht
streiten , daß ein großer Teil der auf der Liste nament -
" wähnten Persönlichkeiten Geld für die Nationalsozia -

^ gegeben hat ; sei es in der einen, fei es in der an-
>- ,Form. Dabei braucht es nicht ausgeschloffen zu sein , dag

Anzahl der Persönlichkeiten, die aus der Liste des Wag -
"ackfisch stehen , bisher noch nichts für die Nazisozi ge-

>? - haben. Im übrigen interessieren wir uns augenblick -
auf welche Veranlassung die vielen B e -

^ lgungen auf Grund des 8 11 des Pressegesetzes zu-
° gekommen sind .

das Karlsruher Stahlhelmblatt , Badische Zeitung ,
vom 8 . Mai d . I . , berichtet über die Nazisozi -Ver-

Ir ^ ng , die am vergangenen Dienstag in der Festhalle
^Mten worden ist als Protestkundgebung gegen unsere

>̂ Mtlichung . Aus diesem Bericht zitieren wir wörtlich°J e Rede des Gauleiters Wagner - Backfisch , Mit -
^ 0es Landtages , das folgende:
^ besonderem Interesse war die Mitteilung , dab die Quelle

"Ikssreund der frühere Gaukassierer Meinzer der NSDAP ,
ber aus Rache

^ öu ganz anderen Zwecken vom Gauleiter selbst verfertigte

*

^ '
0

neben anderen Akten entwendet und dem Volksfreund
nnglich gemacht bat . . .“

g * * iefe Darstellung soll der Eindruck erweckt werden,
«I Wagnersche Liste zu einem völlig harmlosen Zwecke

worden. Aber Herr Wagner selbst hat sich doch
'h de öeäutzert , als ihn das Stahlhelmblatt sagen läßt .
t$ j!

en Aufzeichnungen eines sehr aufmerksamen Teilneh -
der Versammlung äußerte sich Herr Wagner über

* ausgestellte Liste .4« von ihm (Wagner )
>li^ : ^ ° stellt worden. Die
- solche

4 Uf

«. die
von Mitgliedern

vor der Landtagswahl
darauf stehenden Namen seien

der NSDAP ., sondern von Leu-
. als deutsche Männer und Frauen' bekannt seien und
tt ,

®Uut Zwecke der Förderung der Wahlpropaganda um Mit-
^

«»gegangen werden sollten . . .“
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QlTo einwandfrei fest , daß die von uns veröffent-

' 1,11 angeierirgr
iS 1 ftber

°P °8 <inba zu erhalten .
,tV f Don Herrn Wagner etwas fahrlässig verfahren> enn es sind auf der Lifte Namen von Personen ent-'

schon ' ~

e t
a.m e tt s I i ft e bestanden hat , daß sie vom E a u-

8abr
e 1 ^ ft angefertigt worden ist. um Mittel für

Dabei ist nicht von uns .

N einige Zeit vorher gestorben sind . Herr
Backfisch bestreitet , daß seine Partei von den auf der

Liste aufgeführten Persönlichkeiten Geld erhalten habe, er sei
aber bereit , von ihnen welches anzunehmen.

Nun ist es keine Schande für eine Partei , für Wahl - oder
sonstige politische Bestrebungen Gelder zu sammeln, sofern
das nicht auf erprefferische Weise erfolgt , es kann auch keinem
Menschen ein Vorwurf daraus gemacht werden, solche Gelder
zu geben. Das ist in unserer Veröffentlichung aber auch gar
nicht geschehen . Als Grund unserer Veröffentlichung
haben wir angegeben:

„Wir enkrüsten uns nicht über die Geldgeber der
Nazisozi und wir entrüsten uns auch nicht darüber , dab die Hit¬
ler Herrschaften Kapitalistengelder annehmen . Wir wol¬
len nur die grenzenlose Heuchelei der Nazisozi
öffentlich anprangern , die landauf, landab ziehen und
unter dem blöden Gebrüll ihrer verhetzten Anhänger die Sozial -
demokratie beschuldigen, sie werde finanziell von Ju¬
dengeldern ausgehalten . Und dieses verlogene und trau¬
rige Sandwerk der Nazisozi zu erschweren, das ist politische
Notwehr , die das M o t i v für unsere heutigen Darlegun¬
gen ist."

Wenn die Nazisozis die Sozialdemokratie unter den wüste¬
sten Beschimpfungen beschuldigen , sie lasse sich von vermögen¬
den und reichen Juden a u s h a l t e n , sie sei d e s h a l b keine
Arbeiterpartei mehr, sie verrate deshalb im Jntereffe
der Kapitalisten die Arbeiter , so war es gebotene poli¬
tische Notwehr , zu beweisen , daß die Nazisozis gern
Ge^ "r von Leuten nehmen und erbitten , die nach ihrer so-
zie i Stellung wirklich nicht als Angehörige der proletari¬
schen Klaffe angesprochen werden können. Und darauf , und
nur darauf kam es uns bei der Ve - .ftfentlichung der
Wagnerschen Liste an .

Daß eine Eeschäftsschädigung der in der Liste ver-
zeichneten Personen von uns beabsichtigt gewesen sei , ist
glatt und vollkommen unwahr . Aber wahr ist,
daß wir eine Schädigung der Nazisozis in der Tat
beabsichtigt und wahrscheinlich auch erreicht haben . Und
darauf kam es uns ebenfalls an .

Im übrigen mag Herr Gauleiter Wagner -Backfisch und mag
der ganze nationalsozialistische Chor der Rache mit ihm be¬
streiten und beteuern was sie immer wollen, wir glauben
nicht einem von ihnen auf politischem Gebiete auch
nur ein Wort .

Es ist außerordentlich beachtenswert, daß die mellten der
Persönlichkeiten, die auf der vom Führer der badischen Nazi¬
sozi angefertigten Liste stehen , sowohl inmündlichenUn -
terredungen mit uns wie in ihren- B er i ch t i g u n g s-
fchreiben , es entrüstet bestreiten, irgendwie mit den
Nazisozis in Verbindung zu stehen . Und selbst die in der
Wagnerschen Liste verzeichneten Persönlichkeiten, die
z u g e b e n, daß sie vielleicht und gelegentlich bei Samm¬
lungen usw . Beträge für die Nazisozi gegeben haben , ohne
besonders darüber nachzudenken , beteuern lebhaft , daß sie
nichts mit den Nazisozi zu tun haben wollen. Wi dem auch
sei , wir rechten nicht darüber , die Tatsache ist nicht ohne poli¬
tischen und pikanten Reiz, daß es den auf der Wagnerschen
Liste stehenden Personen sehr peinlich erscheint , in den Ge¬
ruch gekommen zu sein , mit Nazisozi irgendwie in einen Zu¬
sammenhang gebracht zu werden. Es will also niemand gern
unter den Linden von den Nazisozis gegrüßt werden. Dafür
haben wir allerdings Verständnis . Wie kommt aber Herr
Wagner -Backfisch dazu, solche Listen aufzustellen, wie die von
uns veröffentlichte und von ihm zugestandenermaßen selbst
angefertigte ?

Vorfall im prästöentenpalais
^^eskranker wollte bei HinSenburg

^ Vorbringen ^
it ■* ' 9 - Mai . Ein Unbekannter , der in einer
^ k

,n ^ «ren war , hat hevt « morgen , kurz nach g Uhr, ver-
r "Krlt r* " to des Reichspräsidenten einzudringen .

b
n"> um einen Geisteskranken . Er wurde festgenom -

. inständigen Polizeirevier zugesi .hrt.
-h4>. t1a<fyen

f« . 9 . Mai . Heber den durch einen Geisteskranken
beka^

° H ’m Paiuis des Reichspräsidenten wird noch

Logen Hio Uhr fuhr ein etma Mjährigcr , anschei-
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° Bewegung.
tv t̂Q 8te , erklärte er,

Burodiener

Als der Bürodiener nach sei¬
den Reichspräsidenten sprechen

wies ihn nach der Botenmeisterei,
. uorsvrecheirden Personen geleitet werden . Der

".»«
trtwd), mit Gewalt einzudringcn und schlug auf

**i , ^ ie Fäusten ein . Es entstand eine regelrechte
#on R - durch das Dazwifchentreten eines Kriminal-

und der Reichswehrwache beendet wurde .

Auch beim Abtransport nach dem Revier, der in einer Droschke
vorgenommen werden sollte , setzte der Mann nochmals heftigen
Widerstand entgegen und zerschlug die Scheiben der Droschke . Man
transportierte hierauf den Mann »u Fnh unter Anwendung grober
Gewalt nach dem Revier. Während der Ueberfübrung schrie er
fortgesetzt: „ Herr Reichspräsident , helfen Sie mir "

, so dah ein
grober Auflauf entstand . Auf dem Revier verweigerte der Mann
jegliche Angaben über seine Personalien und schien

' völlig apathisch.
Ausweispapiere batte er nicht bei sich .

ERB . Berlin , 9. Mai . Der Mann, der heut « morgen in das
Haus des Reichspräsidenten einzudringen versuchte, ist. wie wir
von unterrichteter Seite erfahren , als der 42jährige , in Berlin
wohnhafte Händler Otto Bemfeld kestgestellt worden . Er
wurde aus Anordnung des zuständigen Kreisarztes in eine Irren -
a n st a l t Lbergesührt .

Reichskabinett und Tariferhöhung
CRB . Berlin . 10 . Mai . Das Reichsksabinett wird sich heute ,

wie der Lokalanzeiger meldet , mit der vorgeichlagenen Tarif¬
erhöhung bei der Reichsbahn beichäftigen . (Wir erwarten, dab das
Kabinett den Erhöhungswünschen die notwendige Absage erteilt .
Die Red . )

_ monatlich 2.50 Utart o ohne Zustellung 2.20 Mark o Durch Mt Pust
I 2.66 TTtar! o Einzelverkauf 15 Pfennig o Erscheint 6 mal wüchevMchI vormittag » 11 Uhr o Postscheckkonto2650 Karlsruhe o Geschäftsstelle und Redaktion : Karl»-
I rvhe i. B, Waldstraße 28 o Fernruf 7020 und 7021 o Volk,fteund Filialen r Durlach. Haupt-
I strahe 9; B -̂Baden , Jagdhausstraße12; Rastatt . Rosenstraße 2 Offenburg. Repubtitstratze s

50 . Jahrgang

Streichungen beim Wehretal
Vom Dienstag bis einschließlich Donnerstag hat der

Hauptausschuß des Reichstags den Etat des Reichs¬
wehrministeriums beraten . Der Etat sieht eine Ge¬
samtausgabe von über 700 Millionen Mark vor, der nur ein
reichliches Dutzend Millionen Einnahmen gegenüberstehen.
Die sozialdemokratischen Vertreter im Hauptaus¬
schuß haben auch in diesem Jahre in verantwortungsvollem
Bemühen versucht , Streichungen am Wehretat herbei¬
zuführen . Die von ihnen gestellten Streichungsanträge sind
die folgenden:

Der Reichstag wolle beschlieben : im Haushalt des Reichswehr¬
ministeriums (Reichsheer ) von den dort angeführten Ansätzen die
folgenden Beträge abzustreichen:

Fortdauernde Ausgaben:
1. im Kap . 1 Tit . 31 (Zur Verfügung des Reichswehrministers

für besondere Zwecke ) : 599 909 M, >.
2. im Kav . 2 Tit . 32 (Gefechts - und Geländefchiebllbungen und

sonstige Hebungen aller Waffen: 3 789 999 M,
3. im Kav. 14 Tit . 33 (Ankauf von Remontepferden usw .

1999 999 M,
4 . im Kav. 15 (Waffen, Munition und Heergerät ) : 28469 050 <4(,
5 . im Kav. 16 ( Zeugämter) : 3 077 950 JL,
6. int Kap . 17 ( Pionierwesen, Befestigungen) 4 581050 Ji ,
7. im Kap . 18 ( Kraftfahrwosen ) : 5 055 300 Jl ,
8. im Kap . 19 (Nachrichtenwesen) : 3 999 299 Jl ,

Einmalige Ausgaben
9 . im Kap . E 21
a) Tit . 60—77 (Waffen , Munition und Heergerät ) : 9 498 999 Jl ,
b ) Tit . 78—85 (Zeugämter) : 594 459 Jl ,
c) Zit . 92 (Maßnahmen zur Verbesserung der Landesbefestigung) :

2 259 099 Jl ,
Der Reichstag wolle beschlieben : im Haushalt des Reichswehr¬

ministeriums (Reichsmarine) von den dort angeführten Ansätzen
die folgenden Beträge abzustreichen:

Fortdauernde Ausgaben
1 . im Kav. 5 Tit . 33 ( Futter für Pferde) : 33 759 Jl ,
2. im Kap . 14 (Jndienfthaltung) : 8 500 000 Jl ,
3 . im Kav . 16 (Instandhaltung der Seestreitkräfte ) : 5 499 990 Jl ,
4 . im Kap . 17 (Artillerie und Befestigungen) : 4 799 999 Jl ,
5 . im Kav. 18 Torpedowescn ) : 1300 000 Jl ,
6 . im Kap . 19 (Sperrwesen) : 791000 Jl ,

Einmalige Ausgaben
7 . im Kap . E 22
a) Tit . 1 (Panzerschiff „Ersatz Preuben ") : 9 799 999 M ,
b ) Tit . 1A (Panzerschiff „Ersatz Lothringen") : 2 999 999 Jl ,
e) Tit . 2 (Kreuzer „Leipzig " ) : 1799 999 -4t,
ä) Tit . 5 (Artilleristische Ärmiernng des Panzerschiffs „Ersatz

Preuben) : 8199999 -4t,
e) Tit . 5 A (Artilleristische Armierung des Panzerschiffs „Ersatz

Lothringen") : 899 999 Jl ,
f) Tit . 6 (Artilleristische Armierung des Kreuzers „Leipzig " ) :

299 999 -4t .
g) Tit . 7 (Artilleristische Armierung der sechs groben Torpedo¬

boote usw .) : 599 999 Jl ,
h ) Tit . 8 (Torpedoarmierung Panzerschiff „Ersatz Preuben" ) :

499 999 M ,
i ) Tit . 8 A (TorvedoarmierungPanzerschiff „Ersatz Lothrtngen ) :

199 999 -4t .
k) Tit . 9—12 (Torvedoarmierungen) : 1329 999 -4t,
l) Tit . 20—44 ( B. Artillerieverwaltung) : 2 825 000 -4t,
m ) Tit . 45—51 (C „ Torpedowesen ) : 2 350 000 -4t,
n) Tit . 52—54 (D . Sverrwesen) : 1175 000 -,4t.
o) Tit . 74—87 (H . Verschiedene Ausgaben) : 2199 999 -4t.
Es ist sowohl bei den Beratungen im Hauptausschuß wie

in bürgerlichen Zeitungen der Versuch unternommen worden,
die sozialdemokratischen Anträge , die insgesamt 113 Mil¬
lionen Mark abstreichen wollen, als Oppositionsmanöver
zu bezeichnen . Dieser Versuch ist völlig ungerecht und
grundfalsch . In einer Rede im vorigen Jahre zum
Wehretat hat namens der sozialdemokratischen Fraktion Ab¬
geordneter Genosse Schöpf ! in ausdrücklich darauf hinge-
wiessn, daß die Sozialdemokratie auch im nächsten , also in die¬
sem Jahre , größere Abstriche vom Wehretat beantragen und
fordern werde. Damals war die Sozialdemokratie noch in der
Regierung vertreten und die von ihr in diesem Jahre bean¬
tragten Abstriche wären auch dann beantragt worden, wenn
das Kabinett Müller noch bestehen würde . Die Sozialdemo¬
kratie als größte Partei des Reichstags kann und darf sich
nicht das billige Spiel erlauben , in der Oppositionsstellung
weniger verantwortungsbewußt zu handeln , als sie es wäh¬
rend der Zeit der Regierungsbeteiligung tut .

Wir haben im Volksfreund schon wiederholt dargelegt —
von sozialdemokratischen Rednern ist das gleiche auch im
Reichstag geschehen — , daß der Reichswehretat stark über¬
setzt ist und daß die Reichswehr die ihr zugewiesene Auf¬
gabe auch dann vollkommen zu erfüllen vermag , wenn sie
mit der Summe wirtschaften muß, die ihr nach An¬
nahme der sozialdemokratischen Streichungsanträge ver¬
bleiben . Außer den Kommunisten hat nicht eine einzige Par¬
tei für die sozialdemokratischen Streichungsanträge gestimmt,
mit Ausnahme der geforderten ersten Rate für den Panzer¬
kreuzer B . Ob die um die Regierung Brüning gruppierten
Parteien bis zur zweiten Lesung des Wehretats im Plenum
Streichungsanträge einbringen , steht noch dahin , wenn ja ,
dackn sicher mit einem außerordentlich mageren finanziellen
Ergebnis . _

Wechsel im englischen Bergbauministerium
Der englische Bergbauminister Ben Turner wird aus Gesund¬

heitsrücksichten demnächst demiffionieren. Als sein Nachfolger ist
der Abg . Attlee, der gegenwärtig als Mitglied der Jndienkommif-
sion tätig ist , in Aussicht genommen .
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- er Reparaüonskommisiion
Der letzte politische Akt

Pari » , 9 . Mai ( Eig . Drabt ) . Am Quai d'Oriav fand am Freitag
der feierliche Akt der Hinterlegung der aus den Poungvlan be¬
züglichen Ratifikationsurkunden statt . Das Protokoll wurde von
Bubenminister « riand und den Botschaftern der Eläubigermiichteu
unterzeichnet.

Durch di« Sinterlegung der Ratifikationsurkunde am Quai
d 'Oriav ist der letzte volitiiche Akt aus dem Wege zur Ingangsetzung
des Poungvlanes vollzogen . Immerhin bleiben noch einig « tech.
Nische Formalitäten zu regeln , ebe der Poungvlan offizirN in
Kraft tritt .

Zunächst mutz die Internationale Zablungsbank in aller Form
in» Leben gerufen werden, dann mub Deutschland di, Schuldzerti.
fitate bei der Bank hinterlegen und schlieblich sind noch di« Ver¬
träge zwilchen der Internationalen Zahlungsbank und den Gläu¬
bigermächten »u unterzeichnen.

Sind all« diese Bedingungen erfüllt — man hofft, dab dieses bis
15 . Mai der Fall sein wird , — dann werden die Vertreter der Re¬
parationskommission und der Kriegilastenkommission in einer ge¬
meinsamen Sitzung ihre Auflösung beschließen .

War die Räumung der dritten Rbeinlandzone betrifft , so haben
di« einstigen Alliierten vom IS . Mai bi » »0 . Juni genügend Eviel -
raum , um den bei der ersten Haager Konferenz vereinbarten Ter¬
min für die endgültige Befreiung de» Rheinlande » einbalten zu
können.

Der französisch -italienische
Llottengegensatz

<- Engländ als Vermittler
Paris , 8 . Mai (Eig . Draht ) . Der englische Außenminister Hen »

derson , der am Donnerstag abend um 11 .25 Uhr in Pari « einge¬
troffen ist, hatte am Freitag abend mit B r i a n d eine zweistün¬
dige Aussprache. Der Unterredung wird in den hiesigen politischen
Kreisen große Bedeutung brigemrsse».

Ein offizielle» Eommunique betont , dah die Aussprache die
„schwebenden Fragen " der internationalen Politik zum Gegenstand
hatte und zwar „unter besonderer Berücksichtigung der die eng¬
lisch-französischen Interessen berührenden Probleme ". Darunter
fällt vor allem da» neu « Flottenbauvrogramm Ita¬
liens .

Mit einer Deutlichkeit, di« nicht » zu wünschen übrig lieb, haben
die französischen Blätter in den letzten Tagen bei England zweck»
Intervention gegen den unverhüllten Seerü -
ftungsvorstob Italien , appeliert . Mit grobem Eifer
sucht insbesondere der Temvs die Gemeinsamkeit der Interessen »wi¬
schen Frankreich und England den Gefahren faschistischer Agressi .
vität nachzuweisen . Bon englischer Seite ist in der Frage bisher
kein Wott gefallen, das Rückschlüsse aus die Taktik, die England der
italienischen Seevolitik gegenüber einzuschlagen gedenkt , rrlaubt .
Doch dürften di« Gerücht« zutressen, nach denen Henderson in sei¬
ner Unterredung mit BriaNd di« Vermittlung England »
in dem italienisch-französischen Konflikt angeboten bat . Hauptsäch¬
lich wird dazu die Anwesenheit des italienischen Auhenminister» in
Genf benötigt werden.

&*dd*HhuHg> am
Kalidergwerk Vienenburg im Ersaufen
Magdeburg , 8. Mai . Die Pressestelle der Reichsbahndirettion

Magdeburg gibt infolge von Erdlenkungen beim Kali¬
werk Biene nb u r g verschiedene notwendig gewordent ver -
kehrsumleitungen Helm,nt.

Bravnschweig. 9 . Mai . Das Ersaufen de» Kaliwerk» Vienenburg
durch das Hercinbrechen grober Laugenmassen bat di « darüber
liegende, dem Güterverkehr dienende Eisenbabnstrecke Vienenburg —
Eraubos in Mitleidenschaft gezogen .

Der Bahndamm ist infolge Trichterbildung beute nacht
ringeftürzt .

Auch die Strecke Goslar —Salberstadt ist zwischen dem Personen¬
bahnhof und dem Verschiebebabnbof Vienenburg gefährdet. D' ' -ch-
gehende Personenrüge werden über Heudober—Danstedt—Äad
Harzburg , Güterzüge über Börsum umgeleitet . Die Bildung neuer
Ervliichter dauert immer noch an.

Braunschweig, 9 . Mai . In Vienenburg bat sich die durch da» Er¬
saufen des Kalidergwcrk » verursachte Erdbewegung noch nicht be¬
ruhigt . Die Lage bat sich eher verschlechtert al » gebessert . Die Ab -
sverrungen haben , wie die Braunschweigische Landeszeitung meldet,
bedeutend erweitert werden müssen , und schon auf der Braun -
schweiger Chaussee siebt man an mehreren Stellen

Riss« im Pflaster .
In einer Wand des Harly -Werks hat sich ein Trichter von

39 Meter Durchmesser gebildet . Er liegt ungefähr über Schacht I
und ist gestern nacht ' gegen halb 12 Uhr bemerkt worden . Der Füh¬
rer eine» Benzwagens der Bezirksinivektion , der vom Schacht II
kam und »um Direttionsgebäude wollte , sah plötzlich vor sich

inmitten der Strafte einen Abgrund ,
und konnte gerade noch auf dem Schienenstrang der Bergbahn hal¬
ten , mit seinen vier Fahrgästen aussteigen und sich auf festen Bo¬
den retten . Jetzt liegt der Wagen tief im Schlund de» dauernd ein-
rutichenden Trichters . Die Schienen der GUterstrecke nach Grauhof
schweben in der Luft . An viellen Stellen ist der

Bahnkörper ebenfall» in Mitleidenschaft gezogen

worden. Die Direktiönsgebäude de» Werke » werden jetzt geräumt ,
da mit einer weiteren Ausdehnung de , Erdrutsches gerechnet wer¬
den mub. *

Unser Svezialberichterstatter meldet uns dazu weiter au» Vie¬
nenburg : —

Auf dem Kaliwerk Vienenburg am Harz ereignete sich ein
Laugrndurchbruch, der zur Ersaufung eines Schachts führte .

Die Belegschaft konnte in Sicherheit gebracht werden.
Da sich in der ganzen Gegend Erdtrichter bildeten , muhten ver¬
schiedene Straßen gesverrt werden. Auch di« Eisenbahn ist in Mit¬
leidenschaft gezogen . Der Bahndamm der Strecke Vienenburg «
Graubo -f ist in der Nacht zum Freitag eingestürzt.

Da » Wasser drang zunächst in den Schacht l de» Kalibergwerks
ein . Alle Maßnahmen , den Wasiermasien den Weg »u dem Haupt «
schacht II zu versverren . blieben erfolglos . Ueber die Herkunft der
Wassermenge ist man sich vorläufig noch vollkommen im Unklaren.
In den ungefähr 699 Meter tiefen Schächten stebt die Sole völlig
unter Wasser .

Eine ganz« Reihe von Privathäuler » muhten infolge
Einsturzgefahr geräumt werden.

Di« Erd « bekam Risse und Spalten . Es entstanden grohe Löcher
und Senkungen . Schlieblich blieb eine kraterähnlich« Versenkung
zurück, in der man ein Hau» bequem ejnbouen könnte. Auberhalb
von Vienenburg haben sich ebenfalls krateräbnlich« Versenkungen
gebildet , die »wischen 39 und 75 Meter tief sind . ,

Bienenburg , 10 . Mai (Funkdienst) . Die Wasjermassen find in da»
Kaliwerk Bienenburg inzwischen soweit eingedrungra , dah neuer -
ding » 3 Schächte al « ersoffen gelten müssen . Di« Aus¬
sicht , dah der Grubenbetrieb wieder vollkommen aufgrnommen wer¬
den kann, ist sehr gering.

Die Ursache der Katastrovbe ist auch jetzt noch ungeklärt .
Man spricht u . a. davon, dah eine unterirdisch « Walker «
ader geplatzt sei. In diesem Fall » wäre da» Schicksal der Grube
endgültig befiegelt.

AZU tylelt
Schneefälle

Rrmiremont . 8. Mai . Infolge der anhaltenden Niederschläge
macht sich in den Bogesen ein starker Temperatursturz bemrrkbar.
In der Nacht znm Donnerstag fiel aus den Höhen Schur«. Die
Gipfel der Schlucht und de» Elsässer Belchen wäre« beut« früh mit
Schnee bedeckt .

Zürich, 8. Mai . 2w Lause de» Donnerstag vormittag siel Schnee
bis zu einer Höbe von 78» bis 888 Meter herab . Einfiedeln und
St . Gallen melden ziemlich starles Schneetreiben.

Grober Juwelenbetrug aufgedeckt
Berlin , 9. Mai . Die Berliner Kriminalpolizei ist mit Ermitt¬

lungen in einer umfangreichen Juwelenbetrugsangelegenheit bs -
Ichäitigt. Etwa zehn angesehene Berliner und auswärtige Juwe¬
liere und Edelsteinhändler sind im Laufe der letzten sechs Monate
von dem 70 Jahre alten Juwelier W . Lamv, der sowohl in Waid -
mannslust bei Berlin als auch in Hanau Geschäfte besitzt, um
Juwelen im Werte von etwa 589 990 geschädigt worden. Lamv
bat die Echmuckgegenstände als Kommissionsware bezogen , aber un¬
mittelbar nach Emofang entweder verpfändet oder in Zahlung ge -
geben. Von einer Verhaftung des Io schwer Beschuldigten wurde
vorläufig abgesehen, da der 79jährigc einen Nervenzusammen¬
bruch erlitten bat .

Der Fall Rosen
Der Vorsitzende des Senat » verkündete, daß die Aussetzung de«

Zioilprozekse» aufgehoben werde, da innerhalb von sechs Monaten
seit der Aussetzung des Prozesses keinerlei Antrag aus Eröffnung
der Hauvtverhandlung im Strafprozeß gestellt worden lei , und es
ferner den Erben de» Professors Rosen nicht möglich gewesen sei,
in der Berufungsinstanz die Erbunwürdigkeit Frau Reumanns
nachiuweisen. Im Anschluß an diesen Entscheid wurde dann in die
weitere Verhandlung über die Höbe de» Erbanspruche» verhandelt .
Die Berufung der Erben des Profesiore Rosen wurde zurückgewie¬
sen und der Wirtschafterin Reumann ein Betrag von 8888 Ji « in*
schließlich Zinsen ab 1 . Januar 1926 zuerkrnnt /

Explostonakatastrophe in einer Flrischkonservensabrik
St . Joseph (Missouri) , 8. Mai . Dos fünfstöckige Lagerhaus

der Fleischionservenfabrik, Aermour , wurde heute nachmittag durch
eine Lrvlofion zerstört. Bier Personen wnrden dabei getötet , 22
werden »ermißt .

Strahenbahnzusammenstob in Mailand
Mailand , 8. Mai . Infolge versagen » der Bremsen sinfi ge¬

stern hier zwei vollbesetzte Straßenbahnwagen zusammengestoßen .
28 Fahrgäste wurden verletzt, davon 8 schwer.

Ueberschwemmung in Italien
Ro « . I , Mai . Au» ganz Italien « erden groß » Ueber »

fchmemmungen berichtet. Durch die starken Retzengüffe der
letzten »mit Tage traten zwei kleinere Flüsse bei Brescia über
die Mer . Mehrer « Häuser muhten träumt « erde«. Di« auf de»

Feldern angerichteten Verwüstungen sind erheblich. Au» Mai¬
land wird gemeldet, dah in verschiedenen tiefer gelegenen Teilen
der Stadt ein« Anzahl von Häusern überschwemmt wurde.

Orloff
Der zweit « Dokumentenfälscherprozeh in Berlin -Moabit
Vor der Strafkammer des Landgerichts 2 in Berlin begann un¬

ter Vorsitz de » Landgerichtrprästdenten Linde die Berukungvvrr «
Handlung in der Dotumenlenfälscherafsäre Orloss. Der amerika¬
nisch« Journalist Knickerbocker, dem von Orloff gefälschte Doku¬
mente über den Senator Borab angeLoten worden waren , hatte
durch ein« Anzeige beim Berliner Polizeipräsidium die Angelegen¬
heit in» Rollen gebracht

Wladimir Orloff ist ein« der interessantesten und zugleich frag¬
würdigsten Erscheinungen in der politischen Unterwelt Europas .
Zur zaristischen Zeit war er hoher . russischer Untersuchungsrichter
und zeichnete sich durch eine geradezu sadistisch« Grausamkeit gegen
di« russischen Revolutionär « au», die er zum Teil mit sehr skrupel¬
losen Mitteln und unter Anwendung physischer Geroalt zu Ge¬
ständnissen preßte . Als die russische Revolution ausbrach und nach
der Kerenski -Periode die Bolschewiki ans Ruder kamen , setzten sie
einen Preis auf den Kypf des verhaßten Richters , dem es aber ge¬
lang , in letzter Minute nach Polen zu entkommen. Von hier au«
schlich er sich mit einem falschen P » ß vrrfehen in die Höbl«
des Löwen zurück und erreichte es, von den Sowjet » al » Be¬
amter angestellt zu werden. In dieser Position sammelt« er eifrig
Material gegen die Bolschewik ! , um es später im Ausland nutz¬
bringend verwenden zu können . Als di « Tscheka ibm auf die
Schliche kam , entging er wiederum unter höchst romantischen Um¬
ständen fünf Minuten vor zwölf dem sicheren Tod« .

IndererstenVerhandlung gegen Orloff und seinen Kum¬
panen Peter Pawlonowski war Orloff wegen fortgesetzter schwerer
Urkundenfälschungen und versuchten Betruges in einem Fall zu
einer Gefängnisstrafe von vier . Monaten verurteilt wor,
den . di « al » durch die Untersuchungshaft verbüßt galt . Das Urteil
war «in Kompromiß , da die kriminelle Seite der Sach« eini¬
germaßen undurchsichtig war . Fest stand allerdings , daß sich Orloff ,
nachdem ihm das in Rußland erhaltene echte Material auegegan -
gen war , auf den Verkauf gefälschter Dokumente gelegt hatte . Fer¬
ner galt als erwiesen, daß da » berüchtigte Borab -Dokument, das
Orloff durch Knickerbocker» Anzeige ,um Verhängnis geworden
war, .ein« plumpe Fälschung darstellte , von der der ehemalige
Staatsrat gewußt hate.

Zur Berufungsverhandlung hat die Verteidigung , ver¬
treten durch die Rechtsanwälte Iafs § und Menz, die Ladung einer
Anzahl neuer Zeuge» beantragt und das Gericht u . a . ersucht , den
seinerzeit in Rußland wegen Spionage zum Tode verurteilten
Studenten Kindermann au» Durlach, der später begnadigt und nach
Verbüßung von vier Iobren GeiängnI » nach Deutschlynd entlassen
wurde , al « Sachverständigen über »ussisch« Terrormethoden zu
hören. Der Antrag wird jedoch abgelebnt .

Der Gang der Verhandlung gestaltet stch sehr mühselig.

englische Erklärung über Indien
Beruhigungsversuch ^ .» arr

. London , 8. Mai . 2m Unterhaus teilte der NtWTB
tär für Indien , Wedgwosdvenn , mit , von der
gierung lei die Mitteilung « ingelaufen . daß sie trotz der ve« '

^ , , ^
Tumulte , die der Verhaftung Gandhis folgten , durchaus % ), ^
der Lage lei. Sie sei auf solche Zusammenstöße durchaus » v «9
atmeten . Der Geist , der die Polizei und die Armee best ' >ur
ausgezeichnet . In Peschawar herrsche jetzt Ruhe . , JK'1 fei &

Veranlaßt durch die Frage eines Abgeordneten , erklär '
dann ausdrücklich : Die Regierung wird ihre BersöhU " “"w
Politik nach wie vor beibebalten .

Wechsel von Gandhi » Unterbringungsort
Der indische Freibeitssührer Mahatma Gandhi ist von ^ ^

nach dem 18 Kilometer von Puna entfernten Militärsan » ,

h
!°>is

Purandah gebracht worden. Der Grund dieser UebersübrunS ^ d
uchen , Gandhi nach einem ^ j

'Wit
'

dem Wunsch der Behörden zu suchen, - . * -
schaffen , der weniger Gelegenheit »u Demonstrationen um> ^ *o»q(
schenansammlungen bietet . Rach einer offiziösen Mitteilung «V ' t j
Gandhi in dem Militärsanatorium „unter den angenehm" q, jj.
dingungen" leben. {inc

Militärflugzeuge „demonstriere»"
Neu -Delhi , 9 . Mai . ( Eig . Draht .) Wie aus Peschawar

det wird , haben sich di« britisch - indischen Behörden veroN'^ ^
' Se

sehen , Militärflugzeuge über die Gebiete des^ Saji von
zu Demonstationszwecken zu entsenden. 18 Maschinen waNZjMn
tcn am Freitag über dem Gebiet des Haji , der einenufflitbi
Einfluß auf die Stämme an der Nordgrenz« von
übt . Der Zweck war , den Haji von Turamgzai von seiurs ^ i
abzuhalten , mit einer aus den Stämmen seines Gebiets W15

,,(|i
gesetzten Truppe in Peschawar einzumarfchieren. Nach d«"
genden Meldungen hat der Anblick der Fliegerstaffel d»"

wünschten Erfolg gehabt.
Englisch-ägyptische Verhandlungen gescheitert

Die englisch -ägyptischen Bertragsverbandlungr » sind N »!
gescheitert . Wie Außenminister Senderion im Unterhau » '
BCUfCid ». -auöciutuiujici , utiu 'aiun 1111 uiueuju » » - M h. *
ist der Zusammenbruch der Verhandlungen darauf zurück »»' . z ^

«
daß die englische Regierung sich nicht im Stande gesehen ° . 'm
ägyptischen Forderungen hinsichtlich des Sudan onzunehme " '

^

Angriff auf Wacöonal - s Lloltenpolî
Konservativer Borstoh „ ( « } d°

London, 9. Mai . (Eig . Draht .) Die konservative V"
am komme irden Dienstag im Unterhaus einen Angrist

^^ t^ itsss
Stils gegen die Flottenvolitik der Arbciterregierung . Der ^
der konservativen Partei wird mit größtem Nachdruck die * ,
sung vertreten , daß die Flottenvolitik der Ardeiterregierm

tn

^ d

«tf ,

der Flottenkonferenz eine Schwächung der britischen Flott «
bringe und di« Lebensmittelversorgung im Krieg« nicht «
währleistet sei .

Sowjetdotschaster ^
unter Spionagekonlrotle «S 1

Borgehe « der SPD . gegen Londoner Sowjetvertret """
^

Daily Mail veröffentlicht in grober Aufmachung einen °

wonach Svione der GPU . in London ringetrofft »
^^!» -

Richt nur eine beträchtlich« Anzahl von Mitgliedern de»
der Sowjetbofchaft und anderer Sowietämter in London ^
vielleicht abberuf «n werden, sondern auch der B o t l <5
Sokolnikosf selbst stehe in Gefahr , dazu gezwungen
den, die Abordnung der GPU . nach Moskau zu begleiten
nrnd « erd« ihm Opportunismus vorgeworfen.

Russischer „Pazifismus "
Wilna , 9. Mai . >Eig . Drahtb . ) An der polnilch-russischr" „,i

erfolgt sei einiger Zeit eine große Umgruppierung der fl
schen Truppen . In den letzten Wochen sind etwa 20 999
Kavallerie - und Artillerieloldaten in das Grenzgebiet
worden . Angeblich stehen die Truppentransporte mit
der russischen Armee in Verbindung , die Mitte Mai st
sollen .

tfreidaat

vadischer Lanötag M i ? -
»T '.ali
-- !te

Am nächsten Dienstag wird der Badische Landtag m -
Osterferien seine erste Plenarsitzung abhalten , und %iU?
tags 9 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen folgende n|
tung der Gesetzenwürf « über die dritte Aenderung des
letze », Gesetzentwurf über die Förderung de» Wohnung?"

»»^ , i (at
Mitteilungen de» Innenminister » Uber Jnvalidenoerflchr^ t'^ Ssctb
Hageloerficherung, das Verzeichnis der erteilten Adlai" '^
dite. Ferner stebt zur Beratung der Nationalsozialist' '^ Nt ,
über die Zuständigkeit am Schluchseewerk , sowie 'ne ®ie

„ w *3 i 'N
Den Schluß der Beratungen bildet die Begründung'

uVwortung zweier kommunistischer Anfragen über die s'!a
des Tabaksteuergesetzes und das Versammlungsverbot• -3l ' :itHimmel , sowie eine Förmliche Anfrage der Nationalist !'
über Vorerhebungen in der Anklagesache gegen den ~
Moraller u . Gen . wegen Körperverletzung.

pflastergei - gejietz un- StrafienS ^ ß ^
durch kiaushoUsausichuÜ angeno^ ^ ^
Am Freitag vormittag nabm der Haushaltsaussch ^

Landtages die Einzclberatung über die Entwürfe
nannten Geietzcn vor . Es sind mehrere Anträge ^ sü' « n», i
des Ausschusses gestellt worden . Der Regierungscn ' w"

^ ^ ^ Sttl (
Strabengeietz erfuhr wichtige Aenderungen , darunter ^
durch die Annahme eines Antrages der Regierungen^
es künftighin eines besonderen Gesetzes nicht bedürfe,
Aufnahme eines öffentlichen Weges in den Landstr> , ,
durch den Staatshaushalt festgcstellt wird . , . -.y

' bV
Ferner ist eine Entschließung der Regierungsvartr '

liberal -drmokratischen Arbeitsgemeinschaft dabingek "' ' fl
men worden, daß die Regierung zu prüfen habe, aut fl' " “
eine fühlbare Entlastung der Kreise und E «me>"^ ytK.
Kreisstrabenlasten zu erreichen ist, insbesondere , ob
erreichen läßt , inde p das Programm der Ueberna

ler Kreisitraß « ' . und dem otlaomein - n giernoerl - . ^ ei" !«vieler Kreisstraße .' , und dem allgemeinen Fernoc " ' ^ «,^
Gemeindewege in den Landstraßenverband tunlichst ‘ f<lfl
beschleunigt wird oder durch Beteiligung der Kreil« 0

,|l
der Kraftfahrzeug '

,
'teuer . $

Der Gesetzentwi rs über das Pflastergeld wurde ' j
Stimmen gegen eine , jener über das Straßengeir "
2 Entbaltunsen angenommen . « elkflr"

^ ?
Sämtliche Gesuche au» den Gemeinden zu diesen ^ -JU

Regierung überwiesen worden. Si"" »p ^
Das Gesuch von Gläubigern in Walldürn , V

ihren Gunsten auf seine Rechtsansprüche in dem '

kn».

. . . Rechtsansprüche in dem
trat « der landwirtschoftlichen Lagerhäuser Tauberb '

^
fl ^

richten , wurde abgelebnt , nachdem das Ministerium JLa ~
klärt Hot, daß dadurch dem Staat eine Last von
entstehen würd«

s >

Sieuerliche vegünstigungtN
für va - enwerk-Knleihe

Der Reich »rat genehmigte für die Ansland »a«leib <
^ Pu/t

Elektrizitätswerke A .G . ( Badenwerk ) in KarlskUbr
Besünstisunaen bei der Einkommen- und Kapitals
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.»9 o I ( r 4 <• e u n b . Samstag , den 10 . Mai 1980

Lügen haben kurze Seine
F ü h r e r . das badische Sonntagsblatt für

- "Mische Politik und deutsche Kultur , brachte i
* tO ji

B°m 19 ‘ 3lpriI 1930 bie 5Jct^ rirf>t :
* ,(# gerade weil diese Tatsache allgemein bekannt ist , siel uns
19 der jetzige Reichsinnenminister , der bis vor kurzem Mini -

-i» v
die besetzten Gebiete war , in dieser Eigenschaft — lt . Mel-

national -
in „Folge

t toL!*1 Hamburger Nachrichten eine Sekretärin batte , die fran-
*

1, n j *' ij’'t Herkunft ist und deren Papa Mitglied der franzöfischen
» f/Mst in Berlin ist . So etwas ist eben nun einmal auffallend.

Ln >edermann fragt sich sofort , wie es denn möglich sei , das: eine
„ (3 deren Bater der französischen Botschaft angebört , in einem

tzE Aen Ministerium — und dazu im Ministerium der von Fran-
rtafi’p besetzten Gebiete — als Sekretärin eingestellt werden kann."

Herrn Dr . W i r t h wurde gefragt , ob die Nachricht zu-
sei . Herr Dr . Wirth antwortete nach dem Badischen

m » ?rT >tet kurz und bündig : Weder im Ministerium
^

.besetzten Gebiete , noch in einem anderen
ij ihm verantwortlich geführten Ministerium ist jemals
? e Sekretärin beschäftigt gewesen , die französi -

Herkunft ist und deren Papa Mitglied der fran -
k ! Botschaft in Berlin ist . Das Ganze ist eine einfäl -

» ^ und dumm le Erfindung .

ui*
>n

an^ iÄfh 1 Führer festigt , so schreibt das Zentralorgan des badi-
cbebl '̂ - " Zentrums dazu, seinen Ruf als Organ für Reklame ,

^Udal und blöden Klatsch, wie man sieht, mit jeder Rum -
„ # " Mehr.

m t*
* Zuöenhafi soll Religion ersetzen

Fricks neue Sittlichkeit
t ..j 3n der Sitzung des Hausbaltsausschustesdes Thüringischen Land -

l 6 fragte ein Vertreter der Sozialdemokratie den thüringischen
^

"lmi^ ister, gegen welche „art - und volksfremden Kräfte" sich
ihm angeordneten Schnlgebete richten .

I ® antwortete wörtlich : „Ach will ganz offen fein. Wir brauchen,c
^

da nichts vorzumachen . Die Entsittlichung des deutschen Bol »
. jejlsl . ^ eht aus von rasienfremden Elementen, nämlich von den

Jl" ^ « n .“

^ et Interpellant der Sozialdemokratie stellte daraufhin sofort
[tti jjJ Mi diese Auslegung der Freiheitsgebete niedrigste Ju -

^
" rtze je, , die sich mit dem Geiste der Thüringer Gemein -

!k i?
ts^ ule und den Grundbestimmungen der Weimarer

ic 2t
i Fassung nicht vereinbare.

yw ' Nusgobensenkungsgefeh
und Reomlenschast

tz,„.
du

'l,n, 9 . Mai . Reichsfinanzminister Dr . Moldenhaner empfing
^ dreitag die Vertreter der Beamtensvitzenorganisationen und
ku!1 kmbei zu seinen Ankündigungen über das Ausgabensenkungs-
^ Stellung.

* erklärte der Minister, dah er keinen Beamtenabban nach
l aIten Muster von 1924 beabsichtige , dah aber eine gewisse Ra»

'■* ^ üfierung eintreten müsse. Die beabsichtigten Mahnabmen
ohne unnötige Schärfen und Härten auf dem Wege des na-

,j 5 k Abganges durchgeführt werden in einer Form , die auch für" V ^eomtentibnft trnahar kei 3Vr Rei >b«finan »ministee erklärt«k̂ lVj.
^ mntenscha'ft tragbar sei. Der Reichsfinanzminister erklärte

daß die Rechte der Beamtenschaft nicht geschmälert werden
und die materiellen Grundlagen der Beamten erhalten
mühten . Gewist« Ersparnisie «ruf organisatorischem Gebiet

1 sich aber nicht vermeiden.
* Moldenbauei sagte zu, dah er und das Reichsfinanzministe-

_
° i« Einzelheiten des Ausgabensenkungsgesetzes , soweit sie die

- I»M l^ ienschoft betreffen , mit den Spitzenorganisationen besprechen
tatl ^ Dor k« r Entwurf im Reichskabinett endgültig verab-

und dem Reichsrat zugeleitet wird.

Baugoin Führer der Christlich-Sozialen
9 . Mai . (Eig . Drahtb . ) Der Parteiausschuhder Christlich-
Partei wählte am Freitag den Vizekanzler und Heeres -

> Baugoin rum Nachfolger Seipels als Führer der Christ»
„adu PUsn -len ‘ Baugoin erklärte in einer Ansprache an den Parla -
r "Ä Ntez Schutz , dah er sich zur Uebernahme des ihm angetragenen
nt '- '4utL et ft entfchlosien habe , nachdem ihm Dr . Seivel seine Unter-

9 »ugesagt habe.
Befinden des Abgeordneten Markwald

Lik » “■ M ., 8. Mai . Im Befinden des vreuhischen Land»“
r f̂

neten Markwald und seiner Frau, die , wie gemeldet,
]t Wa " ^Mordversuch unternommen batten, ist eine Besierung
I Jiftjw;6'}- Beide haben bas volle Bewuhtsein wiedererlangt und
lb . jin 0^ nunmehr auher Lebensgefahr. Bei beiden macht sich

kz ”Bs noch eine tiefe Eemütsdepression geltend.
W*

»y stẑ
"kschaster von Prittwitz amerikanischer Ehrendoktor

St»

,,
JIiî ttBton, 9. Mai . Botschafter von Prittwitz wurde beute in

i'.tjs ( Missouri) von der Universität von Misionri die Würde
^ «r t?^ ndoktors der Rechte verliehen. Der Botschafter hielt bei

^" enronie einen Vortrag über die Ausgaben der Divlo »
Abend folgte von Prittwitz einer Einladung des

Vhig/Ollchen Seminars der Universität, das zurzeit eine ein-
& mita - l Q.flun0 iür Journalisten abbält und behandelte das

'itti "®,e Presse in den internationalen Beziehungen" .

}tiA ^l ( Gefälschte Watteau -Bilder
f . inl1 uji ,Akai. Die Verwaltung des Lorient-Museums bat unter

^ Sriüü® k>es Vilderfälfcherskandals eine kritische Untersuchung
$$ ! V̂ i^ SAip-tx"^ ^ enommen und festgestellt , dah zwei ik

#1*'
ihrer größten

r en öwci Watteau-Gemälde,
'

Fälschungen sind. Die
,

"dliz/'Olalde, die „Aufpflanzung des Maibaumes" und einih ,,riU7VltnslsUll8 ves 1JTU) ClU
i
’f tn Tanzvergnügen" darstellend , waren im Jahre 1927 von

ermün
x.
ten Pariser Bilderhändler zum Preise von \ V> Mil -

worden . Das Museum verlangt vom Gericht die
^ ^ivkej^ " lärnng des Kaufvertrags und Zurückerstattung des

riln-^ch Obervostdireklionsbezirks Karlsruhe ist die Zahl
ly - ^ "Orrsprechstellen seit 1926 von 26 8ä6 Hauptanschlüssen

3{eho -̂ ^benanschlüssen auf 44 333 Hauptanschlüsse und
dep ^.rnanschlüsie, also um 65,1 und 91,3 Prozent gewachsen."
*• Or « «

^kinreranschluhleitungen ist der gröhte Teil in Kabel
"'th ^Uf°ns

9^"^ rechnetze sind jetzt 119 vorhanden . Eine bedeui »
" " bliegt der Reichspost in der fortschreitenden Um-

oernsprechdienstcs auf den Selbstanschluhbetricb .

| Sporl
Den Ärbeiter-Lustballern

aus NorSbavern zum 6rup !
Heute nachmittag kommen unsere Eenosien von Nürnberg

und Umgebung in die Landeshauptstadt . Wir begrühen sie
mit einem herzlichen Frei Heil !

Die Gäste aus der alten Roris sind mit der Arbeiterjpoct -
bewegung Deutschlands aufs innigste verknüpft . Auch die
Karlsruher Arbeitersportler , die in einer grohen Anzahl beim
2 . Bundesfest in Nürnberg weilten , fiihlen sich mit den Ee¬
nosien des 7 . Kreises eng verbunden . Die Stunden der Festes¬
freude, der inneren Erlebnisie , die großzügige Gastfreundschaft
und der edle Sportgeist , all dies tritt uns wieder in Erinne¬
rung . Dankbar wollen wir uns den Eenosien aus Nordbayern
zeigen , indem wir sie nochmals herzlich willkommen heißen
und zu dem Spiel , das am heutigen Samstag , abends
6 Uhr , auf dem Sportplatz des Fußballvereins E r ü n w i n -
k e l stattfindet , uns in großer Anzahl einfinden .

Wir wisien , daß die Vertreter des 7 . Fußballkreises einen
technisch hochstehenden Fußball spielen . Ihre Spielweise ist
äußerst fair und ruhig . Die Kreiself von Baden -Pfalz wird
alles daran setzen müssen, um gut bestehen zu können.

Den Besuchern in Grünwinkel ist Gelegenheit geboten , bei
diesem Spiel einige der Besten des Arbeiterfußballsportes
kennen zu lernen .

Die Mannschaften stehen : Nürnberg - Fürth (7. Kreis )
Friedrich <Nd« .-Ost )

Wagner ( Rbg .Ost ) Lauer ( Nbg.Ost )
Fickenwirth ( Nbg.^ t. JobanntS ) Schünzel ( Nbg..Aabo) König (Weiden)
Rottlcr Fritfch Schramm Weicknrann Wolfrattz
(Zabo ) ( Weiden) (Rbg .-Südost ) ( Nbg.^ ifenb .) ( Weiden)

Ersatz : Wehr (Zabo ) .
Baden - Pfalz (10. Kreis )

Maier (Grünivinkel )
Hoffmann ( Ilvesheim ) Pallmer ( Hagsfeld)

Schifer ( L 'hafen) Link (Karlsruhe ) Reifenberg (Rheinau )
Dorst Zink Bertfch Ueberrhein Düster

(Neckarau) (Hagsfeld ) (Aue) (Feudenheim ) (Feudenheim )
Ersatz : Scherf ( Neuhafen) / Spitzenbergei (Neckarau) und Nagel

(Rheinau ) .
Um 16 Uhr stehen sich 2 Auswahlmannschaften des 3 . F u ß »

ballbezirks gegenüber .
L -Mannschaft.

Flieh (HagSseld)
Haas ( Grünwinkel Ringwald ( Wolfartsweier »

Heil (Forchhetm) Grög (Mörsch) Fink (Grünwinkel )
Hüber Scheider Müller Jost Huttenloch

(Aue) (Neuburgweier ) (Union ) ( F .T .K .) (Oetishetm )
Müller Maier Zinn Kiefer A . Speck

(Mörsch) (Bulach) (Ettlingen ) (DurmerSheim ) ( Hagsfeld »
Wurm ( HagSseld) Grokoll (Eggenstein) Staub (Mühlburg )

Stahl (Grötzingen) Hager (Kleinsteinbach)
Kappler (GrünwetterSbach )

S -Mannschaft.
Ersatz : Eberhart (Durlach ) , Roth (Bulach) , Eifel« (Grünwinkel ) .
Der Eintrittspreis ist so niedrig gehalten , daß es jedermann

möglich ist, zu erscheinen. Erwerbslose und Schüler nur an
der Kaffe.

Don 5—6 Uhr übermittelt der Arbeiterradiobund , Orts¬
gruppe Karlsruhe , durch seinen Großlautsprecher gesangliche
und musikalische Darbietungen .

*

Fuhballoorschau 8. Bezirk
Di« Werbeveranstaltung in Hagenbach steht am kommenden Sonntag im

Mittelpunkt . Bereit - am vormittag spielen Neureut — Kandel und Durlach
— LiedolShetm. Der Nachmittag bringt 4 Sptle : Beiertheim — Mörsch,
HagSseld — Berghausen , Mühlburg — Hagenbach und Grünwinkel —
Pfortz . Die Turner von Psortz werden ebenfalls ihr Möglichste - dazu
bettragen , den Werbetag zu verschönen.

Zu Privatsptelen flehen fich gegenüber : Neuburgweier — Dur »
mrsheim , Wolfartsweier — Fr . Turner Karlsruhe , Singen — Langen¬
steinbach. Durlach Id — Weingarten , Rastatt — Durmersheim Id und Ett¬
lingen — Ittersbach . Fl .

han-batt
Um bi« Kreismeifterschaft

Kaum hat der 3. Bezirk seinen Meister festgestellt . und schon beginnen
dt« Ausscheidungsspiele um di« KretSmetstersihaft. Unser Vertreter Karls¬
ruhe hat einen schween Kampf vor stch . In Heidelberg.Leimen trifft die
Mannschaft auf den Vertreter de« 4. Bezirks , Friedrichsfeld . Karlsruhe
wird wohl wenig Aussicht auf Erfolg haben . Eine Ueberrafihung ist
allerdings nicht auSgefchlosien.

Im 3. Bezirk selbst sind die Serienspiel « abg«s«hlosien . Am Sonntag
herrscht auf den Handballfeldern vollkommen« Ruhe.

Volkswirtschaft
Die Rheinische Gummi » und Eelluloidfabrik in Mannheim hat auf

Antrag di« Genehmtgung erhallen , erneut 500 Arbeiter zu entlassen. Der
Abbau soll nach und na» erfolgen und wird init RationalisterungSmab »
nahmen begründet .

Dem Freiburger Rutzviehmarkt waren zugesührt : 1 Fairen , 62 Ochsen ,
61 Kühe. 28 « albtnnen und 20 Rinder . Preis « : Farren keine Notiz.
Ochsen , junge , 400—550 , ältere 550— 650 , Kühe, junge , 850—500, Rinder
150—800, Kalbtnnen 350—500 , Rinder 150 - 250 RM . pro Stück , « er.
kehr mittelmätzig, . verkauft stark % .

Auf der Ofscnburgrr Weinverfteigerung de« Verbandes Badischer Racur »
wetnverfteigerer war ein Angebot von ca. 3 200 Hektoliter AXitzwetn und
36 Hektoliter Rotwein vorhanden . Der Geschäftsgang war sehr gedrückl .
In der ersten Ausbietung wurden überhaupt keine Zielfchläge erteilt , da
die Gebot« außerordentlich niedrig waren . So wurden geboren: Für
Ortenberger Bergwein 75 RM . , Gutedel 85 RM ., Schloß Staufenberg
Svlvaner Gutedel 90 RM . Das erste Gebot mit Zuschlag erfolgte bei
Nr . 33. Zeller Burgunder Wetßherbst zu 125 RM . Weiter wurden abge¬
setzt. KltngelSberger (AndreaSspital Oftenburg ) zu 125 RM . Dur¬
bacher KlingelSberger (Freiherr v . Refeu) 142 RM . Durbacher Clevener
( Zorn v . Bulach) 151 RM ., Zeller Burgunder ( Freiherr v . Frankenberg )
200 RM . , Die Landwirtschaftskammer war als Prodiczentin an der Ver¬
steigerung vertreten , hat aber nur teilweise Zuschläge erteilt . Im Allge -
meinen ist zu sagen, daß die geringeren Weine überhaupt nicht gesteigert
oder keine Zuschläge erhielten und di« besiercn Weine nicht die Preise
erzielten , die Produzenten erwarteten .

Dir Deutsche Bau - und Bodenbank Bkt .Grs . ist durch Entschließung des
Preußischen Ministers für BolkSwohlfabrt als gemäß « 5 des Hhp.B .G.
geeigneter Bankhaus für die Hinterlegung der versügbaren Gelder der dem
Preußischen Minister unterstellten Hypothekenbanken zugelassen .

j
(jetrerkatihafUi che.s

Der TrrtilRrbtttersttttk in Maulburg. Wie aus Maulburg be¬
richtet wird , oeriuchen die Kommunisten den wirtichaitlichen Kamvi
der Tertilarbetterichaft zu ooliliichen Zwecken auszunützen . Ein
bekannter Kommunistenführer von Schovfheim bat durch einen
Zwiichenmann Versuche unternommen, einen Saal zwecks Abhal¬
tung einer öffentlichen Versammlung zu erhalten. Man war ver¬
ständig genug , ehe man den Saal zusagte , den Zwischenmann an
die Streikleitung zu verweisen, welche jede Einmischung der KPD .
abgelehnt bat . Der Streik ist ein wirtschaftlicher Kampf und wird
deshalb nur von den Gewerkschaften geführt . Die Streikenden sind
nach wie vor verpflichtet , Disziplin zu halten und nur der Parole
der Gewerkschaften Folge zu leisten , wie das bisher in der muster¬
gültigsten Art und Weife der Fall war .

So werden es auch die Streikenden für die Zukunft halten and
jede Einmischung der Kommunistischen Partei in diesem Kampfe
bestimmt ahlebnen. Sollte man trotzdem Sehnsucht zur Abhaltung
einer Versammlung haben und eine solche dennoch einberusen , wird
man die Kommunisten unter sich allein lasien . Parole der streiken¬
den Tertilarbeiter ist : nur die Streikversammlungen zu besuchen,
welche von den Gewerkschaften einberufen werden . Dies der KPD .
ins Stammbuch .

Betriebsrätewahlen im Ruhrgebiet
Bochum , 8 . Mai . ( Eig. Draht.) Das Ergebnis der Betriebsrale -

wablen in der Metallindustrie des Ruhrgebiets ergibt folgendes
Bild : In 300 gröberen Betrieben wurde abgestimmt und 1870 Be¬
triebsräte gewählt. Davon buchen der Deutsche Metallarbeiterver¬
band 1294 , der Christliche 345 , Sirsch-Dunckersche 57 , Kommunisten
107, Gelbe 38, Syndikalisten 9 und die Unorganisierten30 Mandate.
Die Kommunisten haben in 25 Betrieben Listen eingereicht , gegen
11 Listen im Vorjahr. Der Erfolg der Kommunisten ist mit 1,7
?
!rozeni gegen 1,5 Prozent im Vorjahr nicht so grob , wie ihn die
ommunistische Presie ausvosaunt. Die Zahl der zu Betriebsräten

gewählten Arbeiter ist infolge der starken Belegschaftsverminderun¬
gen zurückgegangen.

Ueberstunden bei den Arbeitsämtern
Auf der Tagung der im Zentraloerband der Angestellten orga¬

nisierten Arbritsamtsangestellten Südwestdeutschlands wurde eine
Entschliehuug angenommen mit folgenden Forderungen:

Schars« Ueoerwachung der Arbeitsämter hinsichtlich Leistungen
von ungeordneten und nicht ungeordneten Ueberstunden . — Ein¬
gehend« Prüfung des Personaletats der Arbeitsämter im Sinne
der Herbeiführung eines mit der ordnungsmäßigen Durchführung
der zu erfüllenden Aufgaben einem gesunden Verhältnis stehenden
Personalhestandes. — Bereitstellung der notwendigen Mittel zur
Einstellung von Zritangestellten in gröberer Zahl, als dies bis
jetzt möglich war, damit künftig das Personal ni^ t mehr gezwun¬
gen ist , übermäbig Ueberstunden zu leisten , die auf die Dauer die
Eesunhheit und damit auch Leistungsfähigkeit des Personals aufs
schwerste gefährden mühten und die mit einem vorübergehenden
Notstand meist nicht zu begründen sind. Die Konferenz forderte fer¬
ner mit allem Nachdruck , daß bei Eingruvvierungen die Tätigkeits¬
merkmale des Tarifvertrags eingebalten werden .

Arbeiterentlaffungen im Saargebiet
Saarbrücken , 9 . Mai . (Eig . Draht.) Die franrösische Bergwerks-

direktion des Saargebiets bat am Freitag 1400 Bergarbeiter
innerhalb des Saargebiets sofort entlasten. Die Grubendirektion
begründet diese Maßnahme mit dem schlechten Kohlenabsatz der
Saar . Trotzdem die Bergarbeiterorganisationen der französischen
Grubendirektion eine Reihe von Vorschlägen gemacht bat , die ge¬
eignet waren, die Kohlenkrise bis »um kommenden Winter zu über¬
winden, hielt die Direktion ihren Beschlich aufrecht und hat diese
Vorschläge abgelehnt.

I JIwh der Sladf Storlach
„Führer "-Uuf «g

Ein Arbeiter aus Durlach schreibt uns : Der Führer ver¬
breitet feine unwahren Darstellungen über die Ausschreitungen der
Hakeukreuzler am 27. Avril in unserer Stadt sogar als Flugblatt .
Wenn das deutsche Kultur war , was am Sonntag , 27. Avril , in
Durlach vorgeführt wurde , dann möchte ich wisten , was eigentlich
„nicht Kultur" ist. Oder verwechsle ich Kultur mit dem „idioten-
haften Zustand " am fraglichen Sonntag der „Braunhemden"?
Wenn man die Tatsachen am betr . Sonntag betrachtet und das
Flugblatt liest, möchte man fast zu dem Schluß kommen, dah sich
der Polizist selber eine Stichwunde mit einem Dolch beigebracht ,
um ja den engelreinen SA -Leuten eins anzubängen . Vielleicht bat
ihm gar der Polizeileutnant den Befehl dazu erteilt !

Schon lange beobachte ich das Verhalten der .Maunhemden "
(braun wohl deshalb, damit man den Schmutz nicht so steht , und
weil die Hemden nicht so oft gewaschen werden brauchen ) , und noch
ist es mir nicht aufgefallen, dah unter diesen schmutzigen Hemden
so engelgleiche Wesen , so unschuldige Schafe zu finden sind. Hier
in Durlach weih man allmählich , dah, wenn sich einer frech und
rüpelhaft benimmt, er ein „Braunhemd" mit dem bekannten Zei¬
chen trägt.

Die Reichsbannerleute — Kriegsteilnehmer — müssen sich als
„Reichsbannerstrolche " beschimpfen lassen. Es sei den Hakenkreur-
lern gesagt : Von Bedienten und Memmen des eigenen Denkens ,
von Sklaven verkalkter Autorität , von speichelleckerischen Lakaien
kann ein freier ehrlicher Mensch nicht beschimpft werden . Stolz
wollen die Hitler auf die „strammen und kräftigen Arbeiter- und
Bauerngestalten im Braunhemd " sein ! Freilich , di« Arbeiter, die
tagtäglich in Fron des Kapitals , und die von der kärglichen Ar¬
beitslosenunterstützung leben müsten , und di« Bauern, die im Felde
und während der Jnslationsjabre und jetzt noch mit Hungerratio¬
nen leben müsten, die sind nicht so kräftig wie die Kriegsgewinn¬
ler und Schieber , die bei dem Aufmarsch mitmarschierten und an
den Straßenecken mit Heilrufen sich bemerkbar machten . Wir ken¬
nen ja unsere Pappenheimer in Durlach . Und der „Janhagel" und
.chas aus Karlsruhe und der ganzen weiteren Umgebung aufge¬
botene Gesindel " kam meistens per Auto ( Kriegsteilnehmer, Kriegs¬
beschädigte, Kriegerwaisen und Witwen , Arbeiter, Arbeitslose fah¬
ren bekanntlich alle Auto) , und das waren diejenigen, die die
„Braunhemden" jubelnd begrühten . — Was haben Leute , die vor
und nach dem Gottesdienst „Siegreich wollen wir Frankreich schla¬
gen" — also den Mastenmord verherrlichen und vielleicht darauf
warten. Mastenmörder zu werden — in einer Kirche »u suchen !

Man schätze doch die Einwohnerschaft von Durlach nicht so nie¬
der ein und glaube, dah sie sich durch solch einen Rummel impo¬
nieren läht . Die Einwohner sind froh , dab die Polizei einmal
kräftig zugegrifsen bat . Das eine stimmt : mit einer solchen Bla¬
mage bat noch keine „Feier" beendigt werden müsten, wie dieser
„Deutsche Tag" in Durlach , zur Freude der anständigen Bewoh¬
ner unserer Stadt . Man wird doch endlich einmal einseben , dah
Gesindel , komme es her , wo es will , in Durlachs Mauern nichts
zu suchen hat . Das ist die Meinung eines Durlacher Einwohners
und Arbeiters. —e—
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Kleine bad. Chronik
Sine Skheinfiihre umgeworfen — Fünf Menschen in

Lebensgefahr
« aldsbut , 9. Mai . Die grobe Fähre , die den Erenzverkebr »wi¬

schen Waldsbut und Koblenz (Schweiz) noch immer vermittelt ,
weil di« seit Jahren geplante Brücke infolge der fehlenden schwei-
arischen Zustimmung noch nicht erstellt werden konnte, wurde heute
nachmittag gegen 4 Ubr von dem Hochwasser führenden Rhein ( vier
Meter ) umgeworsen. so dab die sich darauf befindlichen fünf Per¬
sonen und ein mit drei Pferden bespanntes Langholzfuhrwerk in
die Fluten stürzten . Wie durch ein besonderes Wunder gelang es,
die Menschen zu retten , während die Pferd « ertranken . Das Un¬
glück ist darauf zzurückzuführen , dab die Zugseilbefestigung auf
schweizerischer Seite abknickte , wodurch die Fähre abgetrieben und
umgeworfen wurde . — Auf der Fähre befanden sich ein Langholz-
fuhrwerk mit einem Fuhrmann und seinem Begleiter , sowie eine
Frau mit ihren beiden Kindern . Sie stürzten ins Wasser. Die
Männer konnten schwimmend das schweizerische Ufer erreichen,
während sich die Frau an einem Balken festklammerte und an der
Aar -Mündung auf schweizerischer Seite geborgen werden konnte.
Di« Kinder wurden durch einen Kahn geborgen.

Bom Auto angefahren
Ettlingen , 9 . Mai . Ein fremder Reisender fuhr gestern abend

9 Ubr mit seinem Motorrad von Ettlingen nach Karlsruhe . An
dem für Kraftfahrer sehr gefährlichen sogenannten Hochrain stieg
er ab und begab sich auf die Seite , während sein Schwager, der das
Motorrad lenkte, auf dem Rade verblieb . Kurz darauf kam ein
Personenauto angefahren und fuhr den auf der Seite stehenden
Mann um , so dab dieser neben anderen Verletzungen eine schwere
Rippeuqurtschuag davontrug . Die Personalien der an dem Unfall
beteiligten konnten nicht sestgestellt werden.

Der Kälterückfall im Gebirge
cn . vom Schwarrwald , 9. Mai . Im Hochschwarzwald baben die

Temperaturen im Laufe des Freitag einen weiteren empfindlichen
Rückgang erfahren ; auf den Höhen über 1000 Meter sank das
Thermometer fast allgemein unter den Gefrierpunkt , die obersten
Bergkuvven, die auch weiterhin in dichten Nebel gehüllt liegen,
verzeichneten neue Schneefälle und stärkeren Frost. Auf dem Gipfel
des Feldberg wurden bis 5 Grad Kälte gemessen , auch alle um¬
liegenden Kuppen und Kämme brachten es an diesem rauhen
Maitag auf mehrere Grad Kälte , so dab sich der in mäbigen Men¬
gen niedergegangene Neuschnee immerhin behaupten konnte.

Vom Frlberg werden jetzt etwa 10 , vom Herzogenborn 12 und
vom Belchen 5—10 Zentimeter Neuschnee gemeldet . Die Hochwälder
find wiederum verschneit und den Touristen , die ihre traditionellen
Maitouren angetreten baben , bietet sich also auf dem Schwarrwald -
kamme «in »riichtige » Wintrrlandschaftsbild . Während des Freitag

die Ten,
. .

hielt sich die Temperatur oberhalb 1200—1500 Meter meist um
oder unter NM Grad , so dab man hier ein .Mntertag " in
meteorologischer Hinsicht registrierte . Die Hochtäler melden »war
auch sehr niedere , raube Temperaturen bei kräftigem Nordwest¬
wind , doch wurde man hier wenigstens von einer weiben Ueber-
raschung verschont . t w _

Recht frostig ist es im Rordfchwarzwald geworden ; auf der Hor¬
nisgrinde gab es — 2 Grad Kälte und Eisbildungen , zeitweise
fiel auf den Höbenkiimmen etwas Neuschnee . In den liefern Vers¬
teuern. wo fich eben di« Baumblüte voll entfaltet hatte, befürchtet
man bei raschem Austlären Nachtfröste und unter Umständen Blü -
tenschäden durch Erfrierungen. In den Rebgeländen ist die Tem¬
peratur nur wenig« Grade über Null während der Nacht» doch
blieben di« Weinberge bisher selbst auch von lokalen Frösten ver¬
schont . Der Touristenverkehr leidet gegenwärtig unter der Un¬
gunst der Witterung . Vor allem klagt man über einen relativ
schwachen Besuch der Höhenkurort« . Die nächsten Wochen werden
die üblichen Mainumderungen der Schulklassen bringen , wodurch
man einig« Belebung auf dem Hochschwarzwald erhofft.

Kenzinge». Der Metzgerbuische Ludwig Benz, der im benach¬
barten Oberbausen auf einem Fuhrwerk stand, stürzte mit der
Sens« hernnter , al » di« Tiere anzogen und verletzte fich mit der
Senf « schwer. Auberdem wurde er von den dabei scheu gewordenen
Tieren überfahren und schwer verletzt, so dab er ins hiesige Kran¬
kenhaus « tngeliefert werden mubte.

Liukruhei« . Am 11 . Mai hält der neugegründete Arbeitergefang -
»ertiu Lassallia" auf dem Festvlatz Sandgrube seine Gründungs¬
feier ab. Der junge Verein wird bemüht fein , allen Sangesgenossen
und Freunden in Unterhaltung , Speisen und Trank des Bestmög¬
liche m bieten ; er rechnet auf allseitig« Unterstützung. Bei dieser
Gelegenheit seien di« Freunde von auswärts aufmerksam gemacht,
dab in folgenden Gastwirtschaften der Bolksfreund aufliegt . Gast¬
haus „Z«m Lamm"

, „Zum Löwen" und „Zum grünen Baum ".
r . Lerghausen . Sonntag , 11. Mai , nachmittags 2 .80 Ubr , findet im

Gasthaus tut „Krone" ein Wohltätigkeitskonzert zugunsten der aus¬
gesteuerten hiesigen Arbeitslosen statt . Mitwirkende bm . Veranstal¬
ter sind der Mufikverein Freundschaft und der Arbeitergesangverein
Freiheit Berghausen . Angesichts der Not der ausgesteuerten Er¬
werbslosen ist es Pflicht der gesamten Einwohnerschaft, »um guten
Erfolg der Sache beizutragen . Den Eintrittspreis , von 1 -fl wird
jedermann , dem es nur halbwegs möglich ist, gerne opfern ; gilt es
doch, hier die erst« Menschen- und Christenpflicht zu erfüllen . Es
wird deshalb erwartet , dab neben der organisierten und denkenden
Arbeiterschaft in starkem Mabe auch di« christlichen Kreise an
der Veranstaltung sich opferwillig beteiligen .

Mannheim . Gestern vormittag scheute auf der Oggersheimer
Landstrabe vor einem Strabenbahnzug plötzlich das Pferd des
Fuhrwerks des 29jährigen Händlers Eg . Silzer aus Weisenheim
und sprang gegen den letzten Wagen der Bahn . Der Fuhrmann
wurde auf di« Straße geschleudert. Er erlitt einen schwer» Schä-
delbrnch und wurde in Ludwigshafener Krankenhaus verbracht, wo
er bald daraus starb.

Triberg . Beim Füllen einer Karbidlamve mit Wasser beugt« sich
der 25 Fahr « alte Paul Hilser offenbar zu weit vor und stürzte
ins Wasser. Er konnte nur als Leiche geborgen werden.

Pfnllendorf . In einem Walde bei Herdwangen wurde heute ein
80jäbrig «r stellenloser Mann Karl Schneider aus Konstanz, er¬
hängt aufgefunden . Wirtschaftlich« Rot dürfte den Mann in den
Tod getrieben haben .

Niederschopfheim. (Volksschausviele .) Am idyllischen ,
baumbestandenen Hange des Sixberges , umrahmt von Reben und
in voller Blüte stehenden Obstbäumen, schaffen emsige Hände eine
Naturbühne , wie sie in unserer Gegend wohl nicht schöner
zu finden sein wird . Der nach Süden steil abfallend « Hang bietet
in seinem Aufbau ganz den Anblick eines natürlichen Amphi¬
theaters und gewährt auberdem eine wunderbare Aussicht auf die

AZU Aem '£e*icfrU*€ud
Ein Hodoubruöct vom Hakenkreuz

fm . Karlsruhe , 9. Mai . Während und im Anschluh an eine Ge¬
richtsverhandlung vor der Strafabteilung des Amtsgerichts (Einzel¬
richter Amtsgerichtsrat R a v v ) kam es heute nachmittag zu uner¬
hörten und noch nie dagewesenen Auftritt .en Wegen Beamten -
beleidigung sollte sich der gerichtsbekannte 24 Jahr alte Student
Herbert Heinze aus ,Karlsruhe verantworten . Der Angeklagte , der
bereits in früheren Gerichtsverhandlungen wegen seiner unverfro -

. renen beleidigenden Aeuberungen die Geduld der Richter ruf
eine barte Probe stellte — er ist Anhänger der nationalsozialistischen
Partei — ist beschuldigt, am 12 . November vorigen Jahres Polizei -
beamte durch die Ausdrücke „kümmerliche Leute" und „Bauernlüm¬
mels " beleidigt und einem Polizeioberwachtmeister auf der Wache
Eoethestrabe zugeruien zu haben : „Sie republikanisches Arschloch. Sie
können mich . . . !" Ein Beamter des Finanzamts batte bei seinem
Vater , der ebenso wie sein Bruder als Zeuge erschienen ist, eine
Pfändung vorzunehmen ; das Erscheinen dieses Beamten , der sich
genötigt sah , zwei Polizeibeamte zur Unterstützung heranzu-
bolen , bracht« den Angeklagten in derartige Wut , dab er sie , wie
von ihm nicht bestritten wird , in der ihm zur Last gelegten Weise
beschimpfte .

In einer vor einigen Wochen anberaumten Sauptverhandlung
lehnte er den Einzelrichter „aus ganz bestimmten Gründen " ab . Auch
heute gab es gleich zu Beginn der Verhandlung wieder von dem
Angeklagten verursachte Zwischenfälle. Den Richter wollte er we -' ble ' '
gen Befangenheit ablehnen , die Zeugen vrozebordnungswidrig der
Verhandlung anwobnen sehen. In hysterisch anmutender Heftigkeit
erging er sich in Vorwürfen gegen Polizei und Richter. Der Polizei
sei die sittliche Reife abzusprechen , Hüter der Ordnung zu sein . Die
Schutzleute hätten , nach einer Haussuchung, bei der sie ein Terzerol
fanden , einen Saustall zurückgelassen , der schlimmer gewesen sei, wie
es heute im Deutschen Reiche aussehe. Der Richter drohte Ord¬
nungsstrafe an . Darauf wurde der Richter von dem Angeklagten
„abgelehnt "

. Der Richter verwarf die „Ablehnung "
, als unzulässig, da

schon in die Hauptverhandlung eingetreten war . Der Angeklagte
sprach davon , der Richter dränge sich ihm auf und versuche das Recht
zu beugen. Als ihm vom Vorsitzendenbedeutet wird , sich zu mäbigen ,
und der Angeklagte ermahnt wird , sich zur Anklage zu äußern , er¬
klärt der Angeklagte, jede Aeuberung zu verweigern . Während der
Vernehmung des einen Polizeibeamten als Zeugen gerät er in einen
Wutanfall , packt seine Schriftstücke , wirft sie zu Boden und will den
Eerichtssaal verlassen. Daraufhin wurde vom Richter eine Ord¬
nungsstrafe von 8 Tagen Haft ausgesprochen und angeordnet ,
den Angeeklagten sofort abzuführen . Zwei Polizeibeamte und ein
Justizwachtmeister haben die größte Mühe , den fich heftig wehrenden
und Widerstand leistenden Angeklagten nach dem Amtsgefängnis
zu verbringen . Im Gerichtskorridor entstand ein Handgemenge, an
dem sich der Vater des Angeklagten beteiligte und während dem
sich der Angeklagte in wüsten Schimpfereien gegen die Justiz erging
und ausspuckte und rief : „Deutsches Lumpenvolk, Betrug "

, während
sein Bruder ihn mit fortwährenden Pfuirufen unterstützte. Den Zu¬
hörern hatte sich bei dem Vorfall eine begreifliche Beunruhigung
bemächtigt. Der unerhörte Vorfall , weil er zweifellos im Gerichts¬

gebäude noch nicht erlebt wurde , dürft« für den Angeklagte
empfindliches gerichtliches Nachspiel haben.

ei«

Der Eulenjäger f
fm . Karlsruhe , 8. Mai . Unter der Anklage wegen JagdverS®*

stand heute der 21 Jahre alte ledige Hilfsarbeiter Wilhelm p
Knielingen vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht .
geklagte war im Walde bei Knielingen von einem JagdMw '

,,,
betroffen worden . Bei der Durchsuchung fand er ein 8Uia1T!Lii
legbares Flobertgewehr und Blutsvuren im Rucksack . Er
wegen Jagdvergehens einen Strafbefehl über 30 M, «egen
Einspruch erhob. Richter : „Was haben Sie denn im Walde WUj
wollen ?"

„Ich habe eine Eule schieben wollen .
" Richter:

sind Sie ein Eulenjäger "
. Es gibt aber im Walde noch ,,

Tiere , die man schieben kann.
" Es ergibt sich, dab die Äii

bene Flinte nicht ganz war . Richter : „Hat man damit \% }{oder haben Sie damit die „Eulen " totwerfen wollen ?" Ans - ' »,,
ter : „Man hat schieben können — aber man hat schwer au®°"

,,
müssen .

" (Heiterkeit . ) Der Richter macht kein Hehl daraufJJ ®
an das Märchen vom Eulenschiehen nicht glaubt : „Sie müsse « '

ß ,
glauben , dab Sie mir einen Bären oder eine Eule aufbind*»^ ,
nen . Mir genügt schon die Tatsache, dab Sie eine Flinte im
sack gehabt haben ." Befragt , woher die Blutflecken im " u«L
stammten, behauptet der Angeklagte , diese rührten von einer1
Verletzung des Hilfsarbeiters August K . aus Knielingen
sich mit der Art auf den Fuh gehauen habe. Von dem als a- ^
erschienenen Jagdhüter wird der Angeklagte gefragt , ob dreie» ,
Hasenbaare am Fube gehabt habe, denn solche dätt* ^
außer den Blutsvuren gefunden. Bei seiner ersten Vernehmw« ^
er an , einen Hosen gefunden zu haben . Auffallenderweise
Angeklagte in der Nähe eines toten Hasen gesehen . Der
anwalt hält den Angeklagten für überführt und beantragt d>- ^
Höhung der durch Strafbefehl ausgesprochenen Geldstrafe
60 Jl , der Angeklagte bittet um Freisprechung. Das Gericht
wegen unerlaubten Waffenbesitzes auf 40 M Geldstrafe, er®*
acht Tage Gefängnis . Das Flobertgewehr wurde eingezog *^

&
Ebenfalls wcgen

^ Jagdvergehens hatte sich der 28
^

Jab ® ^
Hilfsarbeiter August K . aus Knielingen zu verantworten . ^
zusammen mit drei anderen jungen Leuten aus Knielingen
Jagdvergehens durch Strafbefehl mit 25 Jl Geldstrafe beleg» .§
den . Den vier Angeklagten wurde zur Last gelegt , dab sie
lam an Orten , wo sie nicht berechtigt waren , zu jagen , dem ^
nachgestellt haben. Sie wurden am 15 . Januar im Rbeinvm. ^
biet im Bulacher Wäldchen auf Gemarkung Knielingen da-m ^
troffen , als sie Hasen nachstellten. Im Rucksack des K. wurm ^,
frisch geschossener Hase gefunden. Einer der Forstbeamten,
denen sie gestellt wurden , hatte schieben gehört . Auch das
gewehr des Angeklagten K . ist gefunden worden . K . behaupt^ $
Hasen gefunden zu haben. Die Mitangeklagten wollten Ftyf
Walde aufgehalten haben , um Holz zu sammeln. Nach £«« „
genaussagen war der Hase frisch geschossen . Auch das „Finden ffjI

:
Hasen ist strafbar . Dab der Angeklagte ihn abliefern wolltest
ihm nicht geglaubt . Das Gericht verurteilte K . zu 80 M EmA
Die übrigen Angeklagten wurden mangels Beweises freigems

"

*1

Berge des nahen Schwarzwaldes und die Auen und Wälder der
Ebene . Die qanse Ortenau , bis an di« Höhen des Kaiserstuhls , di«
Vogesen und Strabburg liegen vor unsern Blicken . Am Fuhr des
Steilhanges liegt nun die Bühn « , von jedem Punkt des für die
Zuschauer hergerichteten Hanges bequem zu besehen , Ein lustiges ,
fpielfreudiges Volk hat sich zusammengefunden, um an dieser Stelle
Volksschausviele aufzuführen . Als erstes Werk soll die Operette
,W i n z « r l i e s e l" von Georg Mielke in drei Akten zur Auf¬
führung gelangen . Von fachmännischer Seite ist das Stück neuer¬
dings für die Freilichtbühne umgearbeitet und die einzelnen Fina¬
len zu wirkungsvollen Massenszenen gestaltet worden . Die Spiel¬
leitung . in bewährten Händen liegend , labt es sich angelegen fein,
die größt« Sorgfalt dem Aufbau der Szenerie angedeihen zu lassen .
Für die Titelrolle ist eine Kraft gewonnen , die dem Werk eine be¬
sondere Note verleihen wird . Als Mitwirkende kommen neben den
Trägern der Spielrollen für die Aufführung der Massenszenen,
Chöre, rhytmischen Reigentänze usw . etwa 250 Personen in Be¬
tracht, unterstützt von einem 25kövfigen Blas - und Streichorchester.
Die Einstudierung ist in vollem Gange und nimmt sowohl bei den
Einzeldarstellern als auch in der Massenbearbeitung guten Fort¬
gang . Allen Ausflüglern , Vereinen und Freunden vergnügter
Stunden können wir schon jetzt Niederschopfheim und seine Sviele
für die Monate Juni/Juli empfehlen. Sie finden Gelegenheit , bei
ganz geringen Kosten die Sorgen des Alltags für einige Stun¬
den zu vergessen .

A %dhu <Mft <e dob n tad ah ti o *

Landesversammlung Deutscher Reichsbahnbeamten . In Okken-
burg fand eine Vertreterversammlung des Landesverbandes Baden
des Reichsbundes Deutscher Reichsbahnbeamter des mittleren nicht¬
technischen Dienstes statt . Insbesondere befaßte sich diese Versamm¬
lung auch mit der Stellung der Reichsbahn im Rahmen des neuen
Planes (Poungvlan ) . In einer Entschließung^ wurde darauf hin¬
gewiesen, dab die Reichsbahn auch nach der Neuregelung der Re-
varationsfrage den größten Teil der Reparationslast aufzubringen
habe. Weiter wurde verlangt die Beseitigung des Systems der
Leistungszulagen , ohne deren Abschaffung die Beamtenschaft kein
Verständnis für Sparmaßnahmen bei der Reichsbahn aufbringen
könne .

Neues Lohnabkommen tu de« dänischen Brauereien . Zwischen
den dänischen Brauereien und Brauereiarbeitern ist ein neue«
Lobnabkommen abgeschlossen worden . Danach wird der Wochen¬
lohn der Arbeiter um 5 bis K Kronen und der Zuschlag für Ueber-
arbeit um 25 Prozent erhöht.

Vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen Landeswetterwarte

Die Zufuhr maritimer Luft dauert unverändert an , so daß wir mit
Fortdauer der unbeständigen Witterung und zeitweisen Negenfällen
zu rechnen haben.

Borausstchtliche Witterung für Sonntag , den 11 . Mai :
Fortdauer der unbeständigen und kühlen Witterung , zeitweise

Niederschläge, westliche Luftzufuhr .

Wasserstau- -es Nheins
Bafel 176 . gef . 40 ; Waldshut 347, üef. 53 ; Schusterinsel 247,

gef . 68 ; Kehl 398 , gest . 25 ; Maxau 574, gest. 96, Mannheim 413,
gest. 45 Zentiinetcr .

L. 8 - 127. Es ist uns leider nicht möglich, Ihnen hier*"
kunft geben zu können.

249 R . Wenden Sie sich an das Arbeitsamt in Kehl.
R . 59 . Sie können di« Leitung abmontieren lassen ui®

nehmen, aber die Wohnung muß in iben vorherigen ZustaN: !<<
setzt werden, was schließlich teuerer kommt als der SB ***
Leitung beträgt . 2

Brüderlr , Sasbach . Alle Neubauwohnungen , die nach, b*. ff
flation gebaut worden sind , sind von der Grundsteuer bef®^ ff
Neubauwohnungen , die während der Inflation gebaut V
nicht größer wie 150 Quadratmeter sind , braucht eben® .^
Jahre lang keine Grundsteuer bezahlt werden und für Wodn^ ck
dieser Kategorie über 150 Quadratmeter kommt eine Grun^
befreiung für drei Jahre in Betracht .

Nr . 87. Kraftfahrer kommen nicht in die KrisemürsokS
*' jti

Stammtisch Brrnhardushof . Ob Mussolini am Babn^ ^. . _ _ _ —. - r„ , .
Strecke Bmeirbach- ^Grötzingen tätig war , wissen wir nicht- 0 .
Sie doch bei M . direkt an.

Kartenspiel 88. Zu »weit 66 spielen, macht stets 66 aus » I-
Gewinner logt die Karten hin . Nur dann zählt der letzte v ^
Augen, wenn es nicht reicht zu 66 , r. B . 64 : 56. Mach »
56 den letzten Stich , so ist er Gewinner mit 66 . — 66 »u tf
Der Vordermann , welcher in den Genuß kommt , den Ä
»unehmen, muß 66 zusammenbekommen, wenn er S
will und zwar ohne den letzten Stich . In diesem ’Suu
letzte Stich nichts für den Vordermann , da er ohnehin sch"" K
vorteil hat .

M Tageskalender ft*
- er SoMlöem .parlei Karlsruhes

I
s

An die Bezirkskassierer ergeht die dringende Bitte ,
nung der Avrilbeiträg « zu tätigen .

di* 0 '■fl

5*
wV

*
»h% vereinsanzeiger “»V« ^

v«rp,I>,ui>»»mi,«I,e, »*»«, unter Mtf« Rnbrtt iu btt Rcgrl fein» « ntnndmr ,
"

. hrrrrim«*
Karlsruhe „ M >

Steinarbeiter . Heute Samstag , 10 . Mai , abends .„g,■— - . ' — ' - — sieGeorg Friedrich (Georg Fricdrichstr .) Mitgliederversam >" - ''
^ k^

Stadlausschub kür Arbeitersport . Mittwoch abend p^ ttt
Lokal Gambrinusballe Versammlung der technischen >
allen Vereinen ( auch Vororte ) . Die Mitglieder des tech " ' '
schusses werden gebeten, Punkt 7 Uhr zu erscheinen

Freie Turnerschaft. Montag , 12. Mai , abends 7.30 Ubr . s 'V
same Sitzung des Turnrats und der Techniker. 8 Abs .
sammlung , Bekanntgabe des Kreisfestspiels . Musikali!" >
t ungen . t küA

Sängerbund Vorwärts . Der Maiausflug fällt inf"1®*
firtK*

./
Witterung morgen Sonntag aus . Bei schönem Wett *» ' f
selbe programmäbig ^ Sonntag , 18 . Mai , statt . — Diensi "

^ w
.J

Naturfreunde Mühlburg . Sonntag , 11 . Mai ,

probe der Tenöre . Freitag Eesamtprobe . Alle Sänger b
lich zu erscheinen . 3709

rung , Rheinwald . Abmarsch 7 Ubr beim Anker.

MAGGf Grünkern - Suppe
von Kennern sehr geschätzt — besonders bekömmlich —

Achten Sie bitte auf den Namen MAOQI und die gelb -rote » Packung fWfel fär 2 Teflar 13 ^
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liiemeindepolitik
Stn Strandbad und ie Diktatur der Geistlichkeit
**n*m» nd) wir ® uns acichrciven: ltiifcr » illflcrouSfijbufi und

^
,[ o( bietet in letzter Zeit wieder einmal da« nicht selten« Schauspiel

i S ^ Haltlosigkeit und Patlosigleit , in di« sie hineingerasen Waisen durch
L ẑ ^ fchlust , in Gengenbach da « schon vestetzendc Strandbad ddnungg ,
4 4hi u* | iiS«ucn, wobei sie aber versäumt hatten , zuvor dt« Getstlichkest*

in j **' ’ dlotzlich legten die kalholiswen Geistlichen hier, die falbols«
^ Dreine und die Vertretung der Mutterhauses ein Veto gegen di «

grausigen Pläne ein . Durch diesen llnkrntuf ist jetzt die ganze
ff $
II

%

gr - gelassen , und die demokratisch « Autivirkung eines Beschluss «- ,
' der

g- <» ^ tẑ
^ ^ ^iittlmehrheit durchgegangen war , wurde unterbrochen durch die

jf * yjl / ri l®>c Einwirkung sencr Geistlichkeit und ihrer angstzinerslden Gesolg-
ÄL ®lcT,w,irt *fl : einig und regsam beweglich zu sein schein« t» dieser
(l | (

”kt m,t ber Nauen , und rlarnevalSbetrieb , der unter dem hohe »
tnt ^e « Kirche vor sich geht und alle msltelalterliche Vekmummungen
"‘ m ^ |

Ul,nt fkrlebvergnügungcn duldet , Wenn aber modern eml'sindend:
ao » bi « nicht die vcrhllllung und verstaubte Vergnügungen suchen ,

wenn sie kiwt , Lust und Sonne slir ihre Überall sichtbare
.
"iich Bcläligung wlinschen , dann erinnert man sich geistlicherseitS

Erfüllung einer hl . Pslich« und sucht auch diesenigen Me».
^ * it dem » umpsen Gebot zu treffen, die sich « »wenden von der

Sicherheit der Bürger zusammengeschrumpst' zu kläglicher Unselb.
Man Tiefe allen Mut sinken , dar schon begonnene Werk wurde

s
I;

111* ber Erfüllung einerm « i ,
| n̂

*i*(lu Hfl, alr biete ei» Familicnbad , dar in strahlender Helle und
apjif kT” Öffentlichkeit sich auSbreitet , Gcsahrc» sür Scham und Sittlichkeit,

^ . bedars «r keiner Konflikt«, und die einfache Losung ist diese : solche
ks die noch im allen Mummenschanz verstrickt und ihrer eigenen
f \ f ^***

1 vor eingebildeten Verführungen nicht sicher sind , die möge,, die
«fSaJI ^ bi, Sonne und die gesunden Kräfte meiden und da« Feld frei lassen

bi« einer neuen Bewegung »et Veben « angehörcn und mit reinen
|7n die Welt und ihr Geschöpfe betrachten können, ohne dem Teufel

I ^ fallen , tat ethische Empfinden eine« modernen Menschen unterliegt
* C i6tre " Tcham und Sittlichkeit, ihn bewegt weit mehr die soziale
\ dar Glend unserer Proletarir und Arbeitslosen , die tzurch einen
$ eI an Scham und Sittlichkeit von der kapitalistische » Welt in die
7 ^ der Menschheiirjammer » hinabgestosten werden . Zur Abwendung

ki,.
eln 3ifl erschütternden Gefahr ertönt aber von lener Geistlichkeit und

K
J. t Anhang kein Ruf der hl . Pflicht : wohl aber ist eS die Lehenrouf .
? ^

"üb Pflicht der denkenden und sozial mitfühlenden Mitmenschen, mit-
t* k2B’ damit diese Geikiel der Menschheit, die ArbeftSloslgkeit, durch eine

„ 5 ^ ung des Wirlschaftrivstemr beseitigt werde. .Wer aber dieser hohen
^ f **• ftch widme«, dem versinke » die armseligen und kleinlichen Bedenken
JSii (J 8'®« niedrigen Auslegungen von Menschenscham , w.ie st« von Ber«
pg S **

|
* aufgeworfen werden , die die Not de« Völker nicht kennen und daher

n alt C * n*t",n lebenrunwichtigen Problemen herumfchlagen.
t &St * k *UI praktischen « eite der Sach« : wer zahlt die ge-
tS -% i Ko»motcrialt (n und die »um Ausbau de« Strandbäder bestellten
t k"ftf«r ? Wo ist jetzt der H a n d w c r k e r v e r e t « , der bet der Ge -

, ^ung der Nollcnwirtschast so rührig war, den Fremdenverkehr zu fJr
«fg der gleichen Angelegenheit aber , Fremd « heran,uwcken, wie beim
\ g^e \ ^ "b , so eingeschüchtert verstummt ! Wer bevölkert jetzt dt« Zuschauer

» , 4n’ « tnzigdamm , die der Verkehrsverein aufstellen liest , damit
» ( ^

"" bschaftlich selten schöne Bad besichtigt werden könne ? Kämmen .die
b>« der Berkehrrverein zur Reklame sür dar Ktnzigbav machen

> K % * in dar Narrenblatt? .
'

'
, î '®«int, in dem schönen Kinzig-Nizza wird hauptsächlich Reklame ge-^ für dar Fernbleiben der Fremden , die sich sowieso tn einem

der in seiner Bcvölkerungtgesinnung so unfrei vermurkst ist,
fühlen können, nachdem an anderen Orten ein Strandbad gar

t * to&lem mehr ist und übrigens seit jeher am Meere di« Vertreter der
"b«n « laste dies« so unschädlichen Freiheiten geniesten . Man hat den

3 ö Mfr T " « st «r d .
'S « »n -stCg , -dx n .10 ••f** r ,; i -D ?, y

Eindruck, daß diese Gemeind « den- landschaftlichen Reiz ihrer Gegend nicht
verdient und nicht im gcristgstcn daS durch Fichtennadelkräste durchzogene
weichc Flustbad zu würdigen versteht, sonst würde st« die in neuerer Zeit
erwachte Sieb« zur Natur .mit allen freien und offenen Mitteln fördern ,
statt durch einen Druch von anderer Sette in ihren notwendigen Versuchen,
Ge'ngenbach im Kampfe um seist« Mtstenz höherzubrtngen , derart zu ver«

placken, . . Pies « andere Seit« wird der Gemeind« kaum in ihrem Grtstenz.
kampf behilflich sein , sonder» sich dami« begnügen , ihre alten Grundsätze
aüS der Vergangenheit hemmend, sür neue. Bestrebungen durchgesetzt zu
haben . . Von der Festhatzung aber an alten , verknöcherten Begriffen kann
die . Äemeinde in der Aukuitst. nicht -lebe ».

Gewehrt , gegen dieih gewalttätige Unterbistdung einer Gemetndecntwick-
lung hat sich nur die s o z i a l d « in o k r a t s f ch e B ü r g e r a u S f 0) u ß «
F r aktion , indem sie beint Bczirkrautt alt StaatSaufsichiSbevördc Be¬
schwerde eingelegt hat und ihr den : Beschluß kundgab, daß di« sozialdcmo-
kralischen Bürgeraurschutzmttgltcder fetzer Sitzung solange sernhleiben, bis
hie AufstchiSbehördediese' Sache geklärt habe. . L.

RUNDFUNK
Sendefolge d*r SUddout9Ghen Rundfunk A. - G.
Stuttgart Well# «J79 .7 ™ Preiburg Welle 877

« onniag , 117 Mai : 7 Uhr: MoTgenkonzert, ' 8.10 Uhr : Evangelische
Morgenfeier . ll Uhr : Promcnadekonzert , 12 Uhr : Multertag. 18 Uhr :
Kleiner, »apslel der Zeil . 11 Uhr : Stund« der Jugend , 18 Uhr : Borlrog:
Aus her guten alten Zeit . 18.80 Ubt : Gcorgtt - Schwimmen. 16.15 Uhr :
U» terdakt» tzg «k» nzerl . 18 Uhr : Slreiszug durch « Limpurger Land . 19.10
Uhr : Svortsunk . .19.30. Uhr: . Diolonccllo-Konzcrt. 20.30 Uhr : Unterhal -
tilngrkonzcrt - 22 30 . Uh ? : Tanzmustf ,

Montag , IS.
' Mat : 6 Uhr : Morgcngvmnastik . - IN, .12 und 13.30 Uhr :

Schallplatte!' . 15 .15 Uhr : Briesmarionkunhe . 16 Uhr : Konzert. 18.05 Uhr :
Vortrag: Blinde und Lauvslumme treibe» Sport. 18.35 Uhr : Nikolaus
Schivarzkops erzähl«. 19,8» Uhr : Zuin 700. Todestag von Walther von der
Vogelweide. " 20 flhr : Ber Odersteiger. 22 .2kl Uhr : Q«en»que Tandem.

Dienstag , 13 ." Mai : 6 Uhr : Morgengvinnästtk . IN, 12.15 und 13-15 Uhr :
Schallplatlcn . 1S.20 Uhr : Frauenstunde .

' 16 Uhr : Nachmittagskonzert.
18.05 Ubt : Vortrag : Polizei und Rundsunk,. 1.8,35 Uhr : Borrrggl Amerika
und der Einwanderer. 19.05 lsh? l Vortrag : Der Rbvthmur im theatrali¬
sche» Kunstwerk. 19 .30 Uhr : Dänische Siunde. M Ubr : Don Giovanni .
22 .30 Uhr : Lieder mit Gitarre, .

Mittwoch, 14. Mat : 6 Uhr : Morgengymnastik . IN Uhr : Schallplatien .
12 Ubr : Promcnadekonzert . 13 . Uhr ;

' Schallplatte« . 15 Uhr : Jugendstunde .
16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 .05 Uhr : Vortrag: Marceline DeSborder-
V - lmore . 18.35 Uhr : Aus der Geschichte- de« Kakao« , is .05 Uhr : Anlage
und Umwelt betm Verbrecher, Ist .W Uhr : Populäre» "Orchestcrkonzert.
20,45 Uhr : . Konkurrsache Wurmbach. 22 -15 Uhr : All« viölenmustk .

Donnerstag, 15 . Mai : 8 Uhr : Morgengymnastik. 10, 12.15 und 13 .30
Uhr : Schallvlatten . 15 Uhr : Besuch bet . einer Kindersrcundin . 16 Uhr :
NachmitlagSkonzeet. 18.05 Uhr :: Die Formung des Sprechtonz beim küpst.
lerischen Vortrag. 18.85 Ubr : Stunde der Arbett . 18>05 Uhr : Französischer
Sprachunterricht .

"
19.30 Uhrl Lothtnger Bolkriiederabend . 20.15 Uhr : Or-

chesicrkonzett . 22 Uhr : Indianischer Abend. 0 .30—1 .30 Uhr : Nachikon,«rt.
Freitag, l& Mai : 8 Uhr : Morgengymnastlk. 9 .30 Uhr : Vortrag: Pro¬

bleme der mltteleuropKischen Binnenschiffahrt . 12.15, 13 und 13.30 Uhr :
Schallplatlcn 16 Uhr : Französtfch-Spanlscher Unterhaltungrkonzert . 18.05
Uhr : . Bortrag: Pie Verantwortung tn der Berus »wahl . 18 .30 Uhr : Aerzte-
vorlrag . 19.05 Uhr : Vortrag: Da» Nebeneinander zweier Kultur « tm
ElsSst vör der sranzöslschen Revolution . 19.30 Uhr : Unterhallungrkonzert .
20 Uhr : Lieder- und Arten -Abend. 22.20 Uhr : Schallplaltcn- Kabarctt ,
23.30 Uhr . Eine Stunde Plessow-Tanzschlager.

SamSlog . 17. Mai : 6 Uhr : Morgengymnastik. 10, 12.15 und 13.15 Uhr :
Schollplatten . 14 Uhr : Stunde der Jugend . 15 Uhr : Nachmittagrkonzerr .
18 .05 Uhr : « ortrag : Dt« soziale Ausgabe de« Theater « . 13 .30 Uhr : Siunde
der Arbett . 19 .30 Uhr : Konzert. 21 Uhr : Zcilbertchie. 22 Uhr : Schau-
spieletanekdoten. 23 Uhr : Jazz auf zwei Klavieren .

| tPariciWachrichlen
Der Werdegang sozialistischer Theoretiker . In einer Sammlung

„Führend « Köpf« der Boltswirtschaft - des Verlags von Felix Mei¬
ner, Leipzig, finden sich auch zwei Darstellungen de« Werdegangs
hervorragender sozialistischer Theoretiker . KarlKautsky schildert
seine Entwicklung in knappen Zügen in dem Heft „Das Werden
eines Marxisten " (Preis 1,80 JO , wobei wir ein interessante» Bild
der Entwicklung des Eroh -Eiegelbewahrers des marxistischen Erstes
(als solchen dürfen wir Kautsky wobl beyeichnen ) erstallen . Eduard
Bernstein legt in flüssiger Darstellung ein Bild seine , Lesteiis
in dem Heft -„Der Entwicklungsgang eines Sozialisten " (Preis 2,80
Mark ) dar , wobei gleichzeitig wertvolle Einblicke zum Hervorlreten
der revisionistischen Bewegung gewährt werden . Die beiden Bändchen
sind als Beiträge zur Geschichte des Sohialismus bestens »u «mv.
fehlen.

Riederbühl . Die stiestge Arbeiterschaft fei daraus oufmerklam ge¬
macht . dass der Volksfreund in folgenden Lokalen und Geschäften
auili t : „Zur Eintracht "

, ,,Zum Hirsch"
, „Zum Engel " und beim

Fabrradmechaniker Emil Hlldebrand . Die Arbeiterschaft von aus¬
wärts wird gebeten, bei ihren Ausflügen nach hier die genattuten
Lokale zu berücksichtigen .

'

Raöifches LanSestheater Karlsruhe
» ptelplon vom 10.- 19. Mot 1930 :

Im LanbeStycoter : Damrtaa , IN. Mai - *6 23 . T» .- Gem . 3 . S.
1. Hälft«. Zum ersten Mal: Mariu« . Komödie von Pagnol. 30— 8215
Uhr (5.—) . — Sonntag, 11 . Mai . * B 23. Die Jüdin . Große Oper von
Holövv. 19 .30 bi« gegen 22 .80 Uhr (8— ) . — Montag. 12. M »i . «D 33.
Th .-Gem. 801—400 und 1401—1500 . SUnrtu*. Komödie von Pagnol.
20—22.15 Uhr (5.—) . — Dienstag. 13. Mal . *G 24 - Th .-Gem . 3. S .-Gr .
2. Hälfte und 201—300. Do« Carlo« . Trauerspiel von Schiller. 19.30 b,4
22.45 Uhr (5.—) . — Mittwoch , 14 . Mai . Volk « bühne : 2- Maivorstcllung .
Loheagtln . Bon Wagner . 19—33 Uhr (7.—) . Der 4 . Rang ist für hen
allgemeinen Verkauf freigehalten . — Donnerstag, 15. Mai . *v 24.
(Donnerstagmiete . ) Th .^ iem . ( Tonderoper .) 1201—1300 . Der fideleBauer Operette von Fall 19.80- 22 Uhr (7.— ) . — Freitag, 16. M - i .

24. (Freitagmiete ) . Th .-Gem. (Sonderoper .) 1 . S .-Är . Tiefland .
Musikdrama von d 'Aldert . 20—22-30 Uhr (7_ ) . — Samstag . 17. Mai*B 24 . Th .-Gem, 2. S .-Gr . Zum ersten Mal : Brülle China . Ein Spiel
von S . Tretiakow . 20- 22.30 Uhr (5.— ) . — Sonntag. 18. Mai . »A 34 .
Th .-Gem. 3. S .- Gr . 1. Hälfte . Die Meistersinger von Nürnberg Bon
Wagner . 17—22 Uhr (8 .—) . - Montag . 19. Wat . Volksbühne : 3. Mai -
Vorstellung. Lohengrln . Von Wagner . 19— 23 Uhr <7_ >. Der 4 . Rang
ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten . —

Im rtädtlschen Konzerthau » : Sonntag, 11. Mat und Sonntag. 18.
Mai : Keine Vorstellungen .

In der Städtischen Fefthalle : Montag , 12- Mat . 10. Sinsom-Konzeri .
Solisten : Mary Estelögroth , Mazda Strack, Wilhelm Nentwig , Franz
Schuster. 20— 22 Uhr (5.—) .

Auswärtige Gastspirle : SamStag, 10. Mat . In Ptrmalenli; Ntgoletlo .— DtenSlag , 13. Mat : In Baden -Baden : Der fldele Bauer.

StanSesbuchauszügc dev Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigung »,eiten . 8. Mai : Jda Ochs , alt 45

Jabre , Ehefrau von Wilhelm Ochs , Schneider. Beerdigung am 12 .
Mai , 13 .30 Uhr. Josef Manr , Ehemann . Taglöbner , alt 48 Aahre,
( Durmersheim ) . — g. Mai : Wilhelm Rieger , Ehemann , Postdeliei ,alt 27 Jahre . Beerdigung am 12 . Mai , 14 .30 Uhr . Reinhard Eues ,Ehemann , Amtsgerichlsdirektor , alt 69 Jahre . Feuerbestattung am
12. Mai , 11 Ubr . Friedrich , alt 19 Monate , Vater Friedrich Stcudlc ,
Schmied. Beerdigung am 12 . Mai , 13.30 Ubr . Karl Ersurtb . Ehe¬
mann , Metalldreher , alt 54 Jahre . Beerdigung am 12. Mai , 14
Uhr . Ernst Haberkern , Ehemann . Werkmeister, alt 56 Jahre .
( Kleinstsinbach.)
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k
ie spreshen von

dem herrlidben unvergleichlichen ® !

Alle sind uberrasdit von seinen wunderbaren , schier unbe *
grenzten Leistungen . ©> ist tatsächlich etwas ganz Hervor *
ragendes ! Spielend mach" es Geschirre , Gläser , Bestecke reii ,
und gibt ihnen im Nu blinkende, lachende Frische und appetit¬
liches Aussehen .
O leistet noch mehr ! Es faßt mit starken Kräften zu, wenn es
gilt, stark verfettete und verschmierte Dinge , wie Töpfe , Pfannen,
Bestecke und Holzgeräte , schnell und gründlich zu säubern . ©
kann viel ! Eine tüchtigere Haushilfe Enden Sie nicht ! Spülbecken,
Aufnehmer , Putz» und Bohnertücher, Mops , Böden und Aua *
güsse — verblüffend schnell befreit sie O vom zähesten Schmutz,

Machen Sie einmal einen Versuch !
Der Erfolg wird auch Sie

überraschen!
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Die 1001. ige Ufa -Tonlilm- Operette .j
mit

LILIAN HflRUEY
WILLY FRITSCH

war seit dar Premllre in jeder Vorstellung
ausuerKauftf

Sichern Sie sich die Karten im Vorverkauf
täglich ab 3 Uhr an der Tageskasse

VotdeißungeH !
Heute Samstag und morgen Sonntag

Beginn 3 °° 5 °° 700 9 ' Uhr
Telefonische Kartenbestellungen nur
von 10 bis l/* l und von 3 bis 10 Uhr

Jegliche
Freikarten

ungültig

Abonnements
Samstag und

Sonntagungültig dtesi

Badische Gesellschaft fOr
Radiotechnik, Karlsruhe E. V.
Einladung
zum Vortragsabend
am Dienstag . den 13. Mai , 20 Uhr in der
Aula der Städtischen Gewerbeschule

1. Die Rechtslage der Rundkumtstv -
rungen , Herr Carquö

2 Die Beseitigung von Rundfunkstö¬
rungen - mitVorführung der neuesten
Störbe ^eitigungsmittel Herr Bayer

3. Mitgliederversammlung . Tagesord¬
nung wird noch bekanntgegeben .Gäste willkommen ! Eintritt fr I !

Der Vorstand 368S

Rathaussaal
Mme . Capy-Paris

spricht Uber

Gelpenn
ODium-Raufchgift
montaa , den 12. mal. abends 8 unr

Eintritt 1 Mk, Mitglieder und solche
des Friedenskartells 50 Pfg.

intern. Frauen-Llga

Junghans -
Wecker -

MMh mit Leuchtblatt
Hill. SM.

1 Jahr schrittl . Garantie
uMaus Rieh. Kittel
am stadtgarten 1 .

Der lieben Mtter ein Geschenk
vom Lebensbebürfnisveretn

macht große Freude !
Großes Lager in

Schololadcn, Pralinen , Bonbons ,
Waffeln und Törtchen
aus eigener Konditorei .
Abgabe nur an Mitglieder. *70!

Moderner Kinder -
wagen (weitzi, gut erh
billig abzugeben. Anzu
sehen nachm von I bis 3
Uhr b Hauset , Maria -
Alexanvrastr . 36, I . Sl

(Beiertheim !

Sonntag , den 11 . Mal , von lß '/r bis !8Uhr : 797|

nachmülagskonzertcer Pollzelhapelle
Uhr : FrlihKonzert der

(Kein Musiksuschlag )

Wir haben in der Wirtschaft zum

Silberglöckle
in Kaplspuha . StolnstraOa ■ eine

Bierniederlage
errichtet und mit deren Führung Herrn Engen Egnlmayer ,Waldhornstraße 21 beauftragt
Wir empfehlen unsere hervorragenden und deshalb ■besonders beliebten Biere in Faß und Flaschen zur
geneigten Abnahme .

A.-^.
Schwenningen a . N . »7,
Bestellungenwollen gerichtet werden an die
Niederlage der BBren - Brauerel
Schwenningen .Karlsruhe , stei nstraBe s

> (Fernsprecher 1861)

Lieferung auch an Private von 20 Flaschen ab

nanmascnine
sowie Schreibmaschine
guterhalten , billig ab-
ngeben Zähringcr -

strahe 18 , Kunzmann

Fm Auftrag bill f, verk
Kompl. Herd
Rasherde , 1 Badccin
richlung mHängeosen
Bailanv ), sow ein,eine

Lese« all . gui erhalten .
Joses Rieger

Llcchnerei u. Jnstallat
Amalienstra e 33

Badischer
eandestdeale »
Samstag , io . Mai

* 0 23
Th .-Gem . 3 . S .-Gr .

l . SSlfte
Zum ersten Mal

Marius
Komödie don Bagnol
Regie - v . d . Trenck

Mitwirkende : Genier ,
Quaiser,Radenlacher ,

Ziegler , Selling,Brand
Grai , Herz, Hospach

Kloeble, Kuhne.Mehner ,
Müller,Schulze,Grimm

Seibert
Anfang 20 Uh ,
Ende 22G4 Uhr

-Breite A (0.70— 5.00 A
— 701

Sonntag , 11 . Mai
*B 23

MM «
Groste Oper von HalSbh

Dirigent : Krips
Regie : Mutzenbecher

Mitwirkende :
Esiclsgroth , Reich -

Dörich, I . Grötzinger,
Löser, Nentwig,

Schocpflin, Theo Sirad
Aniang 19 ' /, Uhr

Ende gegen 22 % Uhr
Preise 0 ( 1.00- 8.00

— 705
Mo. 12 . 6 Marius . In
der Festhalle : 10. Sin
lonIe-Koniert

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i. Farbenh Hans »
Waldilr . lS , b Colosseum

VOLKSBÜHNE
Rot abholen!

2 hochb .,hell.Bettstellen
mit Rost, 1 Rachitisch , '
pol ülciverschrank bitl .

|verk. Augatteostr . 751

Giniadung !
Im großen Saale der Festhalle findet am
Sonntag . 1 1 . Mal . nachm . 3 Uhr beginnend ein

Festald za Ekrta der Otter
statt mit ausgewähltem Programm unter Mit¬
wirkung der Stngschule , der Polizeikapelle der
Tanzschule Mertens - Leger und des „Bellemer
Heiner " 3697

Wir laden hierzu treundlichst ein. Programme sind
am Eingang erhältlich zum Preis von 10 Pfg . Diese
berechtigen zum Eintritt . • Saalerölfnung 2 Uhr

Dev vorbereitende Ausschuß

Die BOciierkrels -
FerienUbiiotiiek
als einmalige Probe - Mitgliedschaft für 1930

*HomcuiMe \ ke .
Pierre Hamp. Flachs

326 Seiten, Leinen gebunden. Produktion und
Verarbeitung von Flachs und die damit ver¬
knüpfte Ausbeutung als Stoff eines

ß igroß angelegten Romanes 3.00
Erich Herrmann , vorher und Hernach

3 «9 Seiten, Leinen gebunden. Die Geschichte
eines Findlings vor, während und m mm
nach dem Kriege . 0 . UU

Werner Illing , utopoiis
247 Seiten, Leinen gebunden. Utopie oder
Wirklichkeit ? Das Bild einer durch- m mm
aus möglichen Zukunft . w . UU

Anna Karawajewa , Das Sägewerk
371 Seiten, Leinengebunden. Sowjet- 0 qqruBland heute I Irrtum and LeistungI

ALS TREUE-PRÄMIE :
Karl Schröder , Die Beschichte des Jan Beek

205 Seiten, Leinen gebunden. Der Ro¬
man der deutschen Revolution 1.50

insgesamt 13.50
Diese kleine Bibliothek geben wir bei Vorlage eines
entsprechendenAusweisesanParteimitglieder,Volks-
freundaboonentenundGewerkschaftsmitgUedergegen
eine Anzahlung von RM : 3 .50 in zwei Monatsraten
von je RM 5 00bzw acht Wochenraten von RM .l .25
ab. Austausch des einen oder anderen Bandes gegen
ein anderesVerlagswerkdes Bücherkreisesist möglich

Wir machen besondersdarauf aufmerk¬
sam . daß der Ladenpreisdieser kleinen
Bücher - Sammlungfür Nichtmitglieder
des BücherkreisesRM . 2100 betragen

würde

Karlsruhe , Waldstr 28 Fernruf 7020/7021

UNION -THEATf
Des großen Erfolges wegen noch 2 *»3*

Otto Gebühr , Olga Tschechows
in s?

Der Detektiv
des Kaisers $
Ein Film aus den ereignisreichen Tag611* lfl
des Jahres 1914 >. 6d

Musikalische Leitung : Robert Barth . «| lL
Anfangszeiten : 3 .30 5 .30 7 .Z0
Sonntag : 3 .00 0 .05 5 .30 7 .15 jj! I

Wir empfehlen den Besuch d. Naehmittagsvorstell un*e

. QQDQQQGQDC
ton

Bauliche Llchtipie
Konzerthaus . . iiiimm»»»»«»^
Samstag , 10. hls Mittwock. 11. Mai , jeweils 20.3V ^

1
Sonntag , 16 und 20 .30 UhP

Am großen Strom ;
io»er

,000Ein neuer Film aus der Märchenwelt des .Amazi
stroms von Fremerr von Düngern ..
Prachtvolle Bilder von den Uferwäldem des
tigsten Stromes der Erde wechseln mit packen“ _ .vuSzenen aus dem reichen Tierleben . vtiff
Daran anschließend h JJJ

H
? Ese

Ein spannender Film aus dem Lande der wildenr »' .^
Der rasende Ritt
ItlusikbegleHung Jugendliche haben
^Berechtigte Wünsche der SSesu eher bei Garderobe - tlj ?

trerden erfüüi H,|f« fc * 01

H

Wt
= Karten -Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller, toll

Straße und im Büro : Klauprechtstraße 1.
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PhönixStad iot
Samstag , den 10 . Mal 1930 , abends 6 ' /*lf(if V ,

Mainz 05
Radiofibertragung 0klll80 X>SNÜkNgl 2 ^des Länderspiels

Sonntag , den 11 . Mai

Das Spiel gegen Phönix Luduiigshaien fällt f

ic

Sot1

J » l

Sabol -Soezial -Shampoon für blondes o- dunk [* * ^ Hnnl Hiirglanzpul . lPik . f. 2 Wssch . 30 ./ Beachten Sit um. Wti^ / iq

Ut

Eine Meine Anzeige
h

im Volksfreund schafft Ihnen die Möglich¬
keit mit zehntausendenVolksgenossen in

Verbindung zu treten , firnen etwas anzu¬
bieten, was Sie gern verkaufen möchten,
oder bei ihnen etwas zu suchen, was Sie
brauchen. Nehmen Sie diese Möglichkeit
wahr, sie bringt Ihnen den gewünschten

» toi
; « !

1
Vt.

*2» fcpn & a « £
Verschwanden , o Wonne ,
wie Schnee an der Sonne ^sind Hühneraugen durch „ Lebewohl v®'
*) Gemeint ist natürlich das berühmt fl (j |

Aerzten empfohlene Hühnerangen - Lebewoh *“ pe A
Hallenschetben . Blechdose (8 Pflaster ) 75 „ „. ißFnßbad gegen empfindliche Füße und Eußscnw ,
(2 Bäder ) 50 Pfg , erhältlich tn Apotheken «*l 0Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben vvo*
Sie ausdrücklich das echte Lebewohl in
weisen andere, angeblich „ebensogute " Mitt#*
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Seschtchtskalender
III^ Mai . 1760 *3iouflet de l 'Jsle . — 1871 Friede von Frankfurtam Main . 1878 *(5ufton Stresemann . — 1906 1 . russische Reichs-duma eröffnet . — 1919 Frauenstimmrecht in Holland. 1920

1921 Reichskabinett Dr . Wirtb , Ein «Reichsbeimstättengeietz. —
tritt von Sozialdemokraten .

11 . Mai . 1686 fPybsiker Otto v. Guericke . — 1871 ^EnglischerAstronom John Herschel . — 1895 Umsturzvorlage abgelekmt. —
1896 ^Belgischer Sozialist Jean Volders . — 1916 sKomvonist MaxReger . — 1925 s-Sozialist Dr . Otto Koster. — 1926 Rechtsradikale
Putlchvläne aufgedeckt .

Zum Muttertag

Erhöhuny des Nroipreise »
Sin Erfolg der Politik der heutigen Reichoregirrung

Die Freie Bäckerinnung Karlsruhe schreibt uns : Als
Folge der wiederholten Erhöhung des Wsizenzolles im Interesse der
deutschen Landwirtschaft sind die Meblvreise im Lause der letzten
Woche sehr stark in di« Höbe gegangen. Es ist zu hoffen , daß nicht
nur der Reichstag Verständnis für die Lage der Landwirtschaft hat ,
sondern dag auch die Bevölkerung einsieht, daß derartige Mehl «
Preissteigerungen nicht ohne Rückwirkung auf die Brotpreise sein
können . Die Karlsruher Bäckerinnung ist gezwungen, wie aus dem
Inseratenteil hervorgeht , die Brotvieise ab Montag , den 12. Mai
mit Ausnahme des Roggenbrotes (Bik-Brot ) zu erhöhen.

SozialSemokraüscheVersammlungen
Das neue Steuer « und Zollgeseh und seine Auswirkung auf

die Konsumenten
lieber dieses Thema sprach der Direktor des Lcbensbedürfnis -

vereins Genosse P r u l l in einer öffentlichen Versammlung des
Bezirks Mühlburg der sozialdemokratischen Partei . Der Re¬
ferent verwies eingangs seines Vortrages auf die große Arbeits »
losigkcit und die schlechte Wirtschaftslage im allgemeinen , sowieaus die Verhandlungen in Genf, Paris und im Haag hin und kam
auf den Voungvlan zu sprechen , den er gegenüber dem Dawesplan
als eine große Erleichterung bszeichnete . Welch Großes die Regie¬
rung Müller hier geleistet habe, müßte allen vernünftigen Men¬
schen klar sein . Die Besserungen, die man auf den Voungolan letze ,
machen sich erste nach und nach benieckbar. Die Unternehmer wür¬
den sich nicht zu einer gesunden Rationalisierung aufraffen und
zudem in den bürgerlichen Parteien eine Steuerpolitik treiben , die
zum Ruin der deutschen Wirtschaft führen müsse. Diesem Treiben
stebt die Sozialdemokratie geschlossen entgegen. Den von den Bür¬
gerlichen beantragten Steuersenkungen habe sich die Sozialdemo¬
kratie widcrsetzt und als sodann die Sozialdemokratie gegen die
Verschlechterung der Arbeitslosenversicherung angekämvft habe,brachte dieses den Sturz der Regierung Müller . Die neue Regie¬
rung habe Steuern durchgedrückt , die eine wntere Verschlechterungder Lage der Massen der Bevölkerung im Gefolge habe. Lobn-
kämpfe werden sich einstellen und die Industrie werde durch das
Agrarvrogramm ichwer zu leiden haben . Der Referent befaßte sich
sodann des Näheren mit der Konsum- und Warenbaussteuer . Vor
allem wies er an Hand von Tatsachen die unsinnige und unwahre
Behauptung zurück, daß die Konsumvereine keine Steuern bezahlenwürden . Daß diese neuen Konsumsteuern und Zölle eine neue
Teuerungswelle mit sich bringen , siebe ohne weiteres fest. Zum
Schluß forderte der Redner alle Anwesenden aus , sich dem Lebens«
bedürfnisvernn anziuchließen, denn nur der genosscnichostliche Zu¬
sammenschluß der Konsumenten würde auch dazu beitragen , eine
Verbilligung der Lebenshaltung zu erzielen.

Das Referat fand ungeteilten Beifall und der Dank des Vor-
sttzcnden , Genossen Henzler , auch vollauf dem Willen der Ver¬
sammlung . Anschließend wurde noch ein Film gezeigt von Produk -
tionsstätten der GEG , wobei jeder einen Einblick in dieses gigan-
tiiche Unternehmen der deutschen Verbraucherschaft erhielt . Daß die
EEG ein Kindererbolungsbeim bei Hamburg unterhält , also auchin sozialer Hinsicht recht Bemerkenswertes leistet, wurde sehr sym¬
pathisch ausgenommen.

Der Arbeitergcsangverein „Bruderbund " umrahmte den Dortrag
und die Filmvorführung mit Liedervorträgen , die ebenfalls dank¬
bar ausgenommen wurden .

Bezirk Mittel - und Südweststadt
Der Bezirksvorstand batte am Mittwoch die Mitglieder zu einer

Versammlung in die Süd -westftadt eingeladen . Als Lokal war die
Wirtschaft zur „Laterne " gewählt worden . Es sollte damit dem
Wunsche des Sauptvorstandes Rechnung getragen werden , auch in
den llnterbezirken Versammlungen abzuhalten , um die Mitglieder
bester ertasten zu können . Als Referent war Genosts T r i n k s ge¬
wonnen worden, welcher über die „Aufbauarbeit der Organisation "
sprach . Genosse Trinks gab viele Anregungen , wie und wo man
mit dieser Arbe -t beginnen soll . Er ist der Meinung , daß es uns
möglich fein muß. auch in Karlsruhe die Mitgliederzahl der Par¬
tei noch um einig « Tausend zu steigern. Dazu bedarf es aber

utö 4t - JXutö&U& AMMcL TtWf/IM -
Die Zeitverhältnisse verlangen die Verkebrsverbindung nicht nur

von Ort »u Ort , sondern auch eine schnelle Verbindung zwischen
Tal und Höben, sowie eine Erschließung der Schwarzwaldböhen
für den Verkehr. Und da darf man konstatieren, daß die Reichsvost
im allgemeinen und die Obervostdirektion Karlsruhe unter be¬
währter Leitung ihres Präsidenten , Herrn L ä m m l e i n im be¬
sonderen dielen Bedürfnissen großes Verständnis entgegenbringen .
Nicht etwa , daß die Post sozusagen „geschoben" werden muß zu

Eine junge Frau mit ihrem Kind ist immer ein Stück Mai ,Mai des Lebens in dem es sprießt 'und blüht und wo die Na¬
tur in sattem Grün prankt . Die Wahl eines eigenen Sonn¬
tags im Monat Mai zur Verehrung der Mutter war ein
äußerst glücklicher Gedanke , der überall dort freudig ausge¬
nommen wurde , wo man sich um die Einführung des Mutter¬
tags bemühte . Um diese Einführung hat sich der Reichsbund
der Kinderreichen ausschließlich bemüht . Er will der Mutter
ganz allgemein , und der kinderreichen Mutter im besonderen
einen Freuden - und Ehrentag schaffen. Die Vielgeplagte soll
einen Tag des Jahres haben , an dem man ihr all das dankt ,
was sie an Sorgen und Mühen des Jahres , nein , eines gan¬
zen Lebens für die Familie opfert .

Sie ist nicht nur die Lebensbringerin , sie ist das Herz und
die Sonne des Hauses . Ihr ist das kommende Geschlecht an¬
vertraut . Wenn ste großen Stils versagt , wird das Volk ster¬
ben . Ohne Sonne kein Licht und keine Energie ; ohne Herz
kein Empfinden und kein Blutkreislauf . Mutterlos zu fein
ist das größte Unglück für das Kind . Diesen Mangel wird
es nie vergesien und verschmerzen .

Die Mutter wird dieses Jahr am 11 . Mai gefeiert . Es ist
ein Fest des Hauses und der Familie , und keine Familie
möge diesen Tag ohne Feier verstreichen lassen . Vorweg für
die Mütter findet ein Festakt statt , der ganz öffentlich und
allgemein der Mutter danken will für alle Güte , Liebe und
Treue .

In Karlsruhe findet eine Muttertagsfeier
morgen Sonntag nachmittag 3 Uhr im Fefthallefaal statt .

dieser Tätigkeit , ach nein , sie ergreift selbst die Initiative dazu.
Das beweist schon allein die Tatsache, daß zurzeit die

Deutsch « Reichsvost da» größte Krastunternebmen Deutschland»
ist. Sie hat gegenwärtig 9089 Kraftsabrzeuge in Betrieb , darunter
6298 Krastomnibusie , die nur der Personenbeförderung
dienen . Das Kraftvostnetz umfaßte am 1 . Avril 1929 1963 Linien
mit 37172 Kilometer Streckenlänge, auf denen im abgelaufenen
Rechnungsjahr 68,8 Millionen Personen befördert wurden .

Neben planmäßig verkehrenden Linien übernimmt die Deutsche
Reichsvost zu Ausslugsrwecken in vielen deutschen Städten und in
landschaftlich schönen Gegenden Rund - und Eesellschastsfahrien.
Nicht zum geringen Teil dienen aber auch die Kraftvchtwagen den
Erholungsbedürftigen zur Ausnützung de- Wochenendes . Der
städtischen Bevölkerung , die sich aus der Hast des städtischen Ver¬
kehrs beraussebnt und Ruhe und Erholung in der Natur sucht,biettt sich damit Gelegenheit , auf bequeme und rascheste Weise die
erwünschten Erholungsorte zu erreichen. Im Fernverkehr hat
der Kraftvostwagen schließlich die Ausgabe, den Reisegesellschaften
oder auch den ausländischen Besuchern ferner Gegenden mit groben,
landichaftlichen Reizen oder weit entfernte Orte mit historischer
Bedeutung auf bequeme Art zu »eigen. Das dichte Kraftfahrlinien -
nstz der Deutichen Reichsvost, die überall vorhandenen , kraftfahr¬
technischen Hilfsmittel , die Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit der für
diesen Dienst beionders ausgswühlten Kraftwagenfübrer , gewähr¬
leisten diesen Fahrten eine glatte und ungestörte Durchführung.
Gegen einen etldaigen Unfall ist jeder Fahrgast mit dem Lösen der
Karte versichert .

Erfreulicherweise ist man bemüht , den Schwarzwald beson¬
ders für den Kraftwagenverkehr zu erschließen . Dazu ist Voraus¬
setzung , daß ein Ausbau der H ö h e n w e g e erfolgen muß. Es
sind noch unzulängliche, zum Teil sogar sehr mangelhafte Fahr¬
wege vorhanden . So z . B . ist cs bis jetzt immer noch nicht gelun¬
gen , die sehr mangelhaften Wcgestücke Hundseck —Unterst -
matt und Seidels Ecklc —Wolfsbrunnen !o zu verbes¬
sern, daß sic von Kraftwagen unbedenklich besahre» werden können.
Die Durchführung des Vorschlags, den sogen . Mannheimer
Weg zwischen Hundseck und Unlerstmatt als Fahrstraße auszu¬
bauen und im Einverständnis mit dem Schwarzwaldverein einen
neuen Fußweg dafür anzulegen , ist immer wieder der hohen Kosten
wegen gescheitert . Es war deshalb in Aussicht genommen, den
äußerst mangelhaften „Bettelmannlovfweg " instandzusetzen . Rach
wiederholten Verhandlungen kam man indes davon ab , für dielen
Rotbebeli eine Summe von 20 000 M auszuwenden, und wandte sich
schließlich wiever dem ursprünglichen Plane zu , den Manuheinicr
Weg als Autostraße auszubauen . Dank der Bemühungen der brd .
Staatsregierung und der Kreisveribaltung des Kreises Baden sind
die .Vorbedingungen hierfür nunmehr so weit erfüllt , daß die Ar¬
beiten wohl schon in der nächsten Zeit begonnen werden können,
vorausgesetzt, daß die Kreisversammlung am 21 . Mai den Vor¬
schlägen ihres Kreisvorsitzendcii wegen geldlicher Beteiligung zu-
stimmt und die Widerstände beteiligter Waldgemcinden wegen Hcr-
gabr des erforderlichen Geländes beseitigt werden . Sehr erwünscht
wäre es, wenn zuvor die dringeud nötige Verbesserung des Weg¬
stückes »wischen Seibcls Eckle und Wolfsbrunncn durchgesührt
würde . Wenn aus diese Weise die beiden Teilstrecken Hundseck —
Unterstmatt und Seidels Eckle—Wolfsrbrunnen ausgebaut lein
werden , ist zwar die notwendige Autohöhenstrabe über den nörd¬
lichen Schwarzwald immer noch nicht im ganzen Umgang vorhan¬
den : es wird aber wenigstens möglich sein , die idyllisch ge¬
legenen Höhenorte des nördlichen Schwarzwaldes mit Kraftwagen

( ine Mahnung und eine Sitte
Der kommend « Sonntag , der 11 . Mai , soll für alle Badener ein

Tag hilfsbereiter Nächstenliebe sein . Es ist der Straßrnsammeltag
für unsere Gebrechlichen , für die Blinden , die Taubstummen und
die Krüppel . Ihnen allen , Männern , Frauen und Kinder , die in
dielen schweren Zeiten meist in besonders harter Bedrängnis stehen ,
soll durch die Sammlung Unterstützung in Notfällen , Ausbau ihrer
Heime, aber auch die Möglichkeit »ur Arbeit und damit zu einem
Lebensinhalt gegeben werden. Niemand soll es versäumen , an die¬
sem Maisonntag dieser so schwer geprüften Mitmenschen zu geden¬
ken und durch eine Gabe mitzubelfen , ihr Los zu erleichtern.

0 ) Ehrung de» Gen . Kopf. Die Sozialdemokratische Partei

gestrigen _ . _ ..teil weiden zu lasien . Im Aufträge der Partei überbrachte in
den Nachmittagsstunden Een . Lang unserem Altveteranen
einen mit Lebensmitteln und den dazu nötigen Getränken
vofiürtofiifT +oi* 0‘rtrfi Trimiö o»»i TOtfh har «rtttreichgefüllten Korb , sowie ein Bild der Parteiveteranen von
Karlsruhe . Mit der Uebergabe dieses sinnigen Geschenkes
war der Wunsch verknüpft , daß unser Freund Kopf sich noch
recht lange seinen gesunden Humor behalten und so auch wei -

ebeterhin heiteren Lebensabend nicht nur im Kreise seiner Fami .
lienangehörigen , sondern auch in der großen Familie des So -

ciner intensiven Arbeit in den Bezirken. Am erfolgreichsten ist
nach der Meinung des Referenten immer das Werben von Haus
zu Haus . Genosie Trinks gab noch einen lleberblick über die Mit -
glicderbewegung und die Finanzen der Partei im Reich , in Baden

Beide Teile sieben auf einer ge-und insbesondere in Karlsruhe ,
sunden Grundlage , aber trotzdem könnte die Mitgliederzabl , ge¬
messen an den Stimmen , die bei Wahlen für die Partei abgegeben
werden , noch viel größer sein . Gerade die Wahlen zeigen , welch
großes Vertrauen die Bevölkerung zu unserer Partei bat und bei
manchem Wähler bedarf cs nur des Anstoßes, um ihn als Mit¬
glied zu gewinnen . — Der Dortrag wurde recht beifällig ausge¬
nommen.

Die Aussprach « war lebhaft und alle Redner erklärten sich
mit den Anregungen des Referenten einverstanden . Es liegt nun
an den Genossen des Bezirks, das Gehörte in die Tat umzusctzen .
Der Vorsitzende Genosie D e t s ch c r schloß dann auch die Versamm¬
lung mit dem Wunsche , daß sich recht viele an der Arbeit im Be¬
zirk beteiligen . — Die nächste Dezirksversammlung findet am
21. Mai statt und zwar im „Eambrinus ". - Iz.

ohne Gefahren für di« Insassen und die Fabrgeua « Mi
Der schönste Teil des nördlichen Schwarzwalde» wird dE , l>$ j, “

Kai« (ITita(MiA«r. «t «*K / . •*Verkebr erschlossen ; der Ausflugs - und Fremdenverkehr m«- ! -— - --v - vt - scho« sK :

jjffi

«****
1 i£ |’T

strebt werden. Diese Höbenftraße, die nach
'

dem SBerfnlßS A

belebt werden . Im weitere wird es möglich sein, dl«. “
1 oer -uuroyopeE

'
,in der ganzen Ausdehnung über den nördlichen SchwaE71

geplanten Fernkraftposten zwischen Baden -Baden und Fi
sowie Freiburg , dem Feldberg und St . Blasien über den •
Schwarzwald ernzurichten. Im Interesse der BetriebÄicherds?. ,. ' " ~ ‘ " utohöieE <

Otf

h r«

Baden -Badener Gemarkung unausgesetzt in '
Höben von

1000 Meter verlaufen , Täler vermeiden und in wechselnd«5
^ 7°*« .

hie frfmnften ffieaetihetf erfAfiofori imrh mfirh# nlmt !!sicht die schönsten Gegenden erschließen wird , würde ob«» *? | Jti«ein« Schöpfung darstellen , wie st« in gleicher Vollendung E . -
j?

turschönbeit wohl in keiner anderen Gebirgsgegend Eurs^ "ol̂
finden ist. . -ilüSet

Auch die Fernfahrten von mehreren Tagen mit seiHA i 1™#
Gesellschaften von Heidelberg—München, Heidelberg—Kakl ^ f ^ ° to |
Schwarzwald —Luzern dürsten grobem Interesse begegne« "" ijL *4
von internationaler Bedeutung .

4 "Uf I
Di« «eue» Omnibusse ' tDie Benzwerke haben einen ganz neuen Tvv geliefert , W( | 1*

™*
besondere den Vorteil aufweist, daß jeder Fahrgast ein« üU 'K f
sicht bat . Die Wagen laufen recht ruhig und weisen eine « ^

bi« ,- - - - - -
!} »raum und einen Geväckraum auf.

Ein « Pressefabrt durch deu nördlichen Schwär,wald ^ |S 1
1In'

ten
Auf Anregung und unter persönlicher Teilnahme de»
n der Obervostdirektion Karlsruhe , Lämmlein , »fui ^ ^Fahrt Karlsruher Pressevretreter durch den nördlichen ^wald stattgefunden . An derselben beteiligten sich auch

Löffler und Postrat Schlegel, ferner der Präsident des Da«' ■*«
kehrsoerbandes , Generalkonsul Menzinger , und Herri „~ * - - ■ ■ « TUMd i

- —J —- — .. ,—- —- . . . v . . . u • —JVerkehrsvereins Karlsruhe . Mit einem der modernsten viT «n
ital, wo in Gaggenau ein ,wagen giNgS »UNächst MS Murgtal , moiiugoggeniu jjiHalt gemacht wurde , um die allen Anforderungen der Neu»' ^» ^ -

Bequmlichkeit des Publikums entfvrechende Einrichtung K,/gen neuen Postamtes »u besichtigen . Dann führte die Fa »5' ,
das reizende Städtchen Gernsbach und die Ebersteinbu" ^Baden -Baden . Hier schlossen sich den Karlsruher Herren si' ^zweiten Postauto die Presseleute der Bäderstadt an , m»-
Vertreter der Stadtverwaltung , ferner der Post- und Kur °
und der Kreisoorsitzende, Bürgermeister Schneioer- Gaggenau -

Nun wurde die Reise fortgesetzt durch Täler und Höben ^
schönen badischen Heimat . War ste auch vom Wetter nich '
stigt, so hat ste doch aufs neue bestätigt , wie wichtig der „
der Höbenwegr gerade im nördlichen Schwarzwald ist . \der Fahrt wurde Rast gemacht im Wasserfallbotel bei Am
gen, dem schönen Erholungsheim der unteren Postbeamten'
war man East im Kurhaus Bübler Höbe . Unterwegs r/ 'S'
wie furchtbar der Schwarzwald unter den starken Schneefon
letzten Zeit gelitten bat .

Nach Beendigung der Schwarzwaldtour vereinigte sich di5
gesellschaft zu einem gemütlichen Beisammensein im Ta .»
Hof in Baden - Baden , der ebenfalls mustergültig
teten und geleiteten Erbolungsstätte der höheren und n>>,
Postbeamten . Es sprachen Präsident Lämmlein , Gon '

!°nd
lun

K ,
» ööh ,

J *8e

Menzinger , Landrat Tritschler , der Vorsitzende des Verein» : ,
Dresse , Redakteur Binder , Bürgermeister Dr .ruber vunc , -uu -uvimi- iiiei.

Baden -Baden und Bürgermeister Schneide r -Gaggena« . ->
Reden kam der innige Wunsch zum Ausdruck, daß es •
bewußten Zusammenwirken sämtlicher Beteiligten selingon
die erstrebte Autohöhenstrabe bald zu verwirklichen, die oo ’l tfei eine Schöpfung darstellen würde , wie ste in gleicher
und Naturschönheit wohl in keiner anderen Gebirgsgegend
zu finden ist. Sie würde die Landstraße entlasten und
politisch und volkswirtschaftlich,von ungeheurem Nutzen

„Jims
t (
J

gn<j
«,°us

iS

zialismus , dem er so
stellte , genießen möge .

erne seine Kraft zur
uckauf zum Neunzigsten !

□ Dieuftjubiläuw . Sausinspektor Johann Maier ijii
Sumboldtschul« konnte in diesen Tagen sein 25iäbrig«s , p
im Dienste der Stadt Karlsruhe (darunter 22 Jahre an
boldtschule ) feiern . Aus diesem Anlaß wurde demselben “ 'gtlStadt Kalsrube ein Geldgeschenk durch Bürgermeister a ( U
überreicht. Seitens der Schule überbracht« Direktor B u r s fl
der HumboldtschuleJn Verbindung mit der Schlutzfeier̂ ^

'
^ ^dem Jubilar berzlich« Glückwünsche des Lehrkörpers und

stalt mit gleichzeitiger̂ Ueberreichung eines nambaften ^ ^ fi
Einige Kollegen und Freunde lieben es sich nickt nehmen-
feierten durch ein Geschenk zu ehren, das ibm bei einem o^ ij^ si
Beisammensein bei mustkalis«hen und gesanglichen
Rheingold " überreicht wurde . Morten
ubilar seinen tiefgefühlten T
l : 1 Erfolg zweier Badener

Jubilar seinen tiefgefühlten Dank aus . $
. . . — -- - r. Bei dem großen

Wettbewerb für eine Straßenbrücke über den Meeresarm ^bolm hat Deutschland mit den ersten 4 Preisen einen n
Erfolg errungen . Den Metten Preis von 10 000 Kro«»« „ »
Prof . Dr . © aber (Karlsruhe ) und Architekt
(Mannheim ) . Beide Herren hatten bereits in dem
um die Mannheim -Ludwigshafener Rheinbrücke einen o»
Erfolg zu verzeichnen

Ti
1
W)

Richtigstellung. Bei dem Gesangswettstreit der
und deren Anwärter am vergangenen Sonntag . ...
Festballe hat die Eesangsabteilung der Lokomotioniv̂ ^ t ,
(44 Sänger ) als einziger Verein den F r e i b « i 1 » '“j 0
dem Sternenhimmel " von E . A. lltbmann , sowi » ^ 0 **
Volkslied „Der Jäger aus Kurpfalz " gesungen und 0
sehr gut abgeschnitten.

Warrer Heumann ’s
bewlkrt bei
Denltechreiben . / Dm Pfarrt* j — gjcb
(27J -> . 150Abb.) erhalt jed« . « L dp0»^ il

T TTrnmann & Co -, l’r *
y-M “

bestimmt AlteS
Kaiserstrasse 80 . LOwen - Apotheke
Apotheke Plonheln .

in allen anomnn«"
mcbe’sche Apotheke , H ^

Dorl »«" 1

^ Jakob Finkeistein m . MB. IM Kaiserstr . 231 (Ecke
----- Fernsprecher N

Hir »ch «tr ^
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Ha « Iflanl Hpc in Flaschen, Lager und Export, heU und duakplaas mOQI ues zu haben ln den einschlägigen Geschäften
RlAPffPinlfßPS Karl Bach , Bier - GroßhandlungBIOI II IIIIIWI O GoetheataaBe 29, Telephon 668L

Karlsruher Sabrikmltemeb« en. Su diesem Artikel
NÜt Enersta - nummer wird uns noch von einem Beamten der
W ' schrieben : „Ich dank« Ihnen im Namen mehrerer leidtra-

aLgebauter Beamten für Ihr« Stellungnahme. Tin ge-
, iu beleuchtendes Kapitel wäre di« Behandlung der abgebau-

!"r«n Beamten (14 Herren ) , welche heute noch auf ihre, he«. - *u <TOM111XII Vi » UfXl UJC WUlt IUSU? uui lq » , ÜC»
ü J*** langer Zeit schon fällige Gehaltszahlung für geleistete Ar«
Irrten ." Die Bank und Herr Dr. Döderlein dürften wohl ihr

tflt“ , L » en . aber oben bezeichnet« Arbeitsbienen nicht. Ein trau«
«il» ' “

anit«l .
ü Öffentliche Mieter»«rfammlangen finden statt : Samstag , 10.

Unter den Linden "
, Ecke Kaiserallee-Pmk-

- - „Karlsruher Stadtrat und Wohnungswirt-
.
"eferent : Herr Oberposttekretär Hüter . — Samstag , den

abends 8 Uhr , im Kaffee Nowack, Tttlinger Etrahe. Ta>

$ IlssSsT'
■rflfei . . ._ _ _ . . . . . _^ lerent: Herr Aug. Abel « , Korrektor . Zu diesen Der-

linntl. Mieter , Untermieter usw . freundlichst ein-

.̂ nderheimkehr. Am Dienstag , den 18. Mai d. I ., abends

„Karlsruher Stadtrat — Wohnungsbau — Kinder

’iüher Solbadkur hierher zurück
t« Colostrum . Der Kamps Kop gegen" " lseum einen sehr guten Besuch . Schon nai

Kov . den a«f h# ti 1Roh« n nt tfrnini

19**1,

lehren di« vom Verein Iugendbilf« im Karlsruher Kin-
Donaueschingen untergebrachten Kinder nach sechswö-

einen Stier bracht«
nach einigen Minuten

Kop , den Seter aus den Boden zu zwingen Durch seinen
^ '

. .
«krs- lg ermuntert , nahm Kop den Kamps mit dem Stier noch»

4 ,
"**1 und trotzdem dem Stier die Maske abgenommen war . kam « ov

, |f <i x
“
,"’ zweitenmal« ziemlich schnell zum Erfolg« . Während Kop bei“ d I Itn Kämpfen bedeutend mehr Zeit benötigte , ist hervorzubebcn,

uttj J *6*® niemals in solch kurzer Zit einen Stier niederringen konnte.
It

™ S ? 8tag « kommende Stier hatte ein Gewicht von nahezu 12 Zentner .
l>- ! Ringkämpsen »lieb die Begegnung zwischen dem Oesterreicher
% und dem Deutschen Meister Grunewald nach wechselvoller

p Ur,, unentschieden . Sachs hatte bei B « d r u » nicht » zu bestellen .
Nie durch Ausheber mit nachfolgender Mühl « in 5 Minuten .

jP* ( * h»!,
'? **dung»rample vachra < v gegen den Holländer v . Dvck zeigt«

**1» l ^uder « ine glänzende Form . Trotz seines leichteren Gewichtes
nach 48 Minuten eine Blöfe seine » Gegner» zu seinem

i<rW uönützen und siegte durch hinteren Untergriff mit nachgcfaßten
;aJ>.

1
Ih, Uon . Der heutig« Abend bringt Grotzkämpse : 1 . Fortsetzung des

ritit si^ uiiöelstunde abgebrochenen Enlscheidungrkampss Grunewald —
k „ Dieser Kampf geht ohne Baus « bi» zur absoluten Entscheidung,

in l ^ ntscheidungSkampsetreffen sich v . Dyck und Zilcb. 8 . Sachs ringt• ul b . tirtt 1M Kam flOs44fi0lM«eh eiHilvefflHhzM AaMtfHtsAs* ft *w> r neu in den Wettbewerb eintretrnden Hamburger Schwarzbauer ,
Jetztzeit vorausgehl ,
gegen Kop . Di« am

Rtngkämpse steh« Anzeige in der heutigen

Rus de» besten Rtngkampftechniker» der
et | bi » zur Entscheidung Budru »
6** | (iu£ abend staltfindenden
itt m
in !

u« mlung her Sozialdem. Partei . Die Mai -Monatsversamm«
8. d . M

^ im
^.Zäkiringer Löwen " sta t̂ . Nach einigen

Elf&ifliti

»bohi

ergriff Een . Stadtrat Höhn das Wort , um in der
Weise sein Referat Über „Gemeindepolitik" zu abiol-
seiner reichen Erfahrungen auf diesem Gebiete konnte

,, — — n Zuhörern die Schwierigkeiten der Gemeind« in der
Lüstrierung ihres Etats bestens veranschaulichen . Gerade wie* chs- und Ländervarlamenten find es auch hier die hür-

«hr*. £ arteie!L die den Besitz treffende Abgaben verhindern
ii um so der breiten Masse noch gröber« Lasten

**
H ^mmer wieder muh die Sozialdemokratie solche bür»"

l«» 25 ^ üge zunichte machen. Das interefiante Referat, das
lS ® '‘sfulRtm auslöste, an der sich die Gen . Rau . Surschig ,und Bossi beteiligten , hätte wahrlich einen besseren Be«

denn es ist Pflicht unserer Genossen , im Hinblick auf
*»ii , "den Gemeindewahlen, sich in gemeindepolitischen Dingen
' ^'*en ju lasten . Nirgends bester, als gerade in der Gemeinde ,prakti sch« Sozialismus seine Frücht« tragen.

leim
g. k.

heute von der Sozialdemokratischen Partei einberufene
'^" "" fummlung kann umständehalber nicht stattfinden .^ nrmmlung findet die nächste Woche statt .

' 'DU üloSisei AesU&Ut:
llnfSlle

Am Freitag vormittag erlitt ein 89 Jahre alter Arbeiter in
einer hiesigen Magnetfabrik beim Schwarzbrennen von Metall -
teilen erhebliche Verbrennungen an den Armen und im Gesicht.

In der Garage eines Fuhrunternehmers in D n r l a ch ereignete
sich am Freitag nachmittag ein schwerer Betriebsunfall .
Ein Hilfsarbeiter stemmte sich mit der rechten Hand gegen den
Scheinwerfer eines Lastkraftwagens , als plötzlich die Scheib « brach ,
wobei sich der Hilfsarbeiter das Handgelenk dnrchschnitt. Die
Verletzung ist schwer , jedoch besteht keine Lebensgefahr.

Berkehrsunfälle
Ecke Lamm- und Zähringerstrabe stieb am Freitag nachmittag der

Führer eines Lieferkraftdreirads aus eigener Schuld — Nichtbeach¬
tung des Vorfahrtsrechts— mit einem Radfahrer zusammen . Die¬
ser stürzte und verletzte sich am linken Oberarm .

Ein Hausdiener, der mit einem Handwagen ohne die nötige Vor¬
sicht die Kriegsstrabe beim alten Bahnhof überquerte , stieb mit
einem Motorradfahrer zusammen . Es entstand ein Sachschaden in
Höhe von etwa 15 M .

In der Rastatter Stratze verursachte ein Kaufncann aus Frank¬
furt mit seinem Personenauto einen Zusammenstob mit einem an¬
deren Personenkraftwagen, an welchem die Steuerung erheblich be¬
schädigt wurde .

Diebstähle
Gemeldete Fahrraddiebstähle : Ein Herrenfahrrad im Wert von

80 M , Eck« Lamm - und Zähringersttab« , ein Herrenfahrrad im
Wert von 40 JL in der Adlerstrabe , ein Damenfahrrad im Wert
von 80 Hl in der Karlstrabe ; in einer Sandgrube hinter dem Fried¬
hof wurde ein Herrenfahrrad gefunden . In zwei Fällen wurden
von Fahrrädern die Lampen gestohlen .

Von einer Baustelle in der Gartenstrabe kamen zwei Smrm -
laternern abhanden .

Lin Taglöhner gelangt wegen Diebstahls zur Anzeige, weil er
einem Eisenbabnschaffner eine 10 -Markschein entwendet hat .

Aus einer Bauhütte auf dem Dammerstock wurde eine Akten¬
mappe entwendet.

Ein Kaufmann meldete den Verlust von Oberleintüchern im
Wert von 25 <4l.

Ein lediger Taglöhner wurde wegen Diebstahls eines Hundes
im Wert von 200 .,«l angezeigt.

Aufgrund eines Funkfvruches der Kriminalpolizei Dortmund
nahm die Fahndungsvolizei einen verheirateten Buchhalter aus
dem Ellab in einem hiesigen Hotel fest und lieferte ihn ins Ge¬
fängnis ein. Er hatte einer Verwandten in Dortmund ein Svrrr-
kastenbuch mit einer Einlage von 837 Hl entwendet und von dieser
Einlage 800 Hl abgehoben .

Festgenommener Fahrraddieb
Am Freitag vormittag' entwendete ein 48 Jahre alter Schmied

von hier in der Siidendstrabe ein Damenfahrrad, wurde aber dabei
von der Eigentümerin des Rades beobachtet und mit Unterstützung
von zwei zufällig des Weges kommenden Radfahrern verfolgt. Im
Gartengelände zwischen Karlsruhe und Beiertheim gelang es den
Radfahrern, den Dieb zu stellen, festzunehmen und auf die Polizei ,
wache Mühlburger Tor zu verbringen. Die Polizei verbrachte ihn
ins Gefängnis.

Sachbeschädigung
In einer der letzten Nächte wurde der nahezu 2000 Meter lange

Umzäunungsdrah des Hundedressurplatzes des Deuschen Schäfer¬
hundeverbandes an der Dunkelallee in Abständen von etwa acht
Metern von unbekanntem Täter durchschnitten. Der Schaden be¬
trägt etwa 300 Hl.

Wegen Betrugs
muhten mehrere Personen der Staatsanwaltschaft angezeigt werden .

Veranstaltungen« onnkagskon^ rte im Stadlgarten . Bei gutem Wetter finden am ko« ,menden Sonntag im Stadtgarten zwei Konzerte statt und zwar da» eine" dr al» BtOhlonjert , zu besten Besuch kein Mustk̂E *°«, " V°bcn wird , und da» andere al» NachmittagSkonzert von lü -/-bi» 18 Uhr . Das VormittagSkonzert wird von der beltebten Schüler -Leitung de» Herrn Hauptlehrers Greulich ausg «.führt , die sich sonach in diesem Jahre zum ersten Mal« wieder dem Stadt -garttnpublikum in ihrem mustkalischen Können vorstellen wird . Die ausmustkaltscher Höhe stehenden Darbietungen dieser Kapelle sind allseits de.kannt und für st« wird seitens der konzertltebenden Publikums stets durchbesonders herzlichen Beisall dankend quittiert . Das Nachmittags -ronzert wird von der vorzüglichen Badischen Poli ^ ikapelle unter Lei -
r, . * « * na auso -führt . m ist e,g°nt.lich unnSttg über die Leistungen dieser erstklastigen Kapelle noch ein Wortzu verlieren ^ das Können und die Beliebtheit dieser Kapelle dokumentteriam besten der stets sehr zahlreiche Besuch der von dieser Kapelle auSge-führten Konzerte. u

Slther - .Konzert . Am kommenden Sonntag den 11. Mai 1803. nachmittags5 Udr. veranstalte « der ZttherNub Mühlburg 1894, Mitglied des Bad -Rhein . ZttherbundeS . im großen Saale des „Kühlen KrugeS" unter Mit -Wirkung von mehreren Zithervereinen ein Gau -Ziihcrkonzeri . Ueder (Hl
? 0lt öeletnt die Zither erklingen lasten. Zttherfoltst HerrErich Maul -Freiburg . der hierzu verpslichtet ist , wird mit seinen Solo -Vorträgen die Tonfülle der Zither beweisen können. Die mustkaltfch « Lei -tung « egt in Händen von Herrn Muftklehrer Jllich und Herrn WollensactRach Beendigung des Konzertes wird eine Abteilung einer bliebten Ka.Pelle zum Tanze aufspielen.

Karlsruher Liederkranz (» onzert und Ball ) . Der Karlsruher Lieder-kran, hat seine Mitglieder und Freunde auf SamStag , den 10. Mai zueinem Gesellschaftsabend, der mit einem « onzert etngeleitet wird , einge¬laden . Die allseits geschätzte Künstlerin unseres LandeSiheaterS , Kammer-sängerin Malt « F a n z , ist alS Solistin gewonnen , und der Chormetsterdes Bercinr . Musikdirektor H o f m a n n wird mit der in hiestgen must ,kalifchen Kreisen bestens eingeführten Pianisten Else Frteß - Bodfeldden Besuchern einen besonderen künstlerischen G-nuß , Vorträge auf zwei» lavieren , bieten . Der Chorkörper erscheint mit Chören von Hegar .Thutll «, MörkeS, Veit , KteSlich , Jüngst und Stlcher auf dem Programmund führt die Hörer nicht nur in dt« Sphären des schweren Kunstgesangs ,vermittelt vielmehr auch eine Reihe gefälliger Kompositionen im Bons -ltedcharatter . Es ist also ein auserlesenes Programm , dar stch amSamstagabend Im großen Festhallesaal vor den Besuchern abwickeln wird .Und nachher folgt der Ball . Die zum Konzert gelösten Eintrittskartenberechtigen auch Rtchtmitglteder zur Teilnahme am « all.

Lichtspielhäuser
Badisch« Lichtspiele . Vom SamStag ad läuft im KonzerthauS weiter¬

hin der prachtvolle Film von Fretherrn von Düngern „Am großen
S1 r o nt* , der bereits am Mittwoch vor vollem Hause zur Erstaufsüh -
rung gelangte , und der uns in die Märchenwelt des Amazonenstrowes
führt . Jener gewaltigsten Stroms der Erd « , dessen Ufer und desten weit-
verzweigte Wasserarme und Kanäle von den üppigsten, unter dem Glut¬
hauch tropischer Sonn « entstandenen Urwäldern umsäumt werden . Eine
ungeahnte Pracht enttaltet stch bter vor den Augen des Beschauers, de-
lebt durch die reiche Tierwelt , die in ihrer Fremdheit den Europäer fes¬
selt und verblasst . Affen, Taptcre , Riesenfische und die unendlich viel-
fettig« Bogelwelt , darunter der noch nie gesehene merkwürdigste Vogel,der « ahnschnabelreiher, durch sein« großen Augen alS Nachttter erkenn-
bar . Reizend« Idyllen wechseln mit packenden Szenen aus dem nt« ruhen -
den Kampf« in der Natur , alle Schönheiten der tropischen Wett ziehen in
seltenen Bildern an uns vorüber . Daran anschließend gelangt «in sei-
selnder Film aus dem Land der wilden Pferde zur Vorführung : „ Der
rasend« Ritt **. Der furchtbare atcmraubend « Kamps zweier mächtiger
Hengste in der freien Stepp «, der gewaltige Ansturm einer «nüberseh.
baren Masse galoppierender Wildpferde , die tollkühne Rettung der mit
dem Pserd « gestürzten Heldin vor den Hufen der heanbrausenden Mustang .
Herden, das entzückend « Spiel zwischen dem Wtldhengst Rer und einer
Schimmelstute bilden Höhepuntte dieses einzigartigen Pserdc -ytlmeS , der
neben der fesselnden Handlung durch feine prächtigen Bilder alle» bisher
Dagewesene übertrtsst . Jugendliche haben zu den Vorführungen Zutritt .

Chesredakteur : Georg Schöpfltn . Verantwortltch : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft , AuS aller Welt , Letzte Nachrichten; S . Grüne -
banm : Bad . Landtag . Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine badische
Chronik, AuS Mittelbaden , Durlach , Gerichtszeitung , Feuilleton , Dt « Welt
der Frau : Hermann Winter ; Groß -KarlSruhe , Gemetndepolitik,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistische- Jungvolk , Heimat
und Wandern , Briefkasten : Josef Eifele . Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck n . Verlag : Verlagsdruckerei

Volk - freund G .m .b .H. , Karlsruhe .
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Abfahrten een RolrtnUm. Sdindk Überfahrt,
nutto

* Vorzüglich« Verpflegung , deutsche &«dk>
U ^ u<h die Kabinen 3 . Klaue sind durchaus neuzeit»w «nawiduet Kostenlose Beratung in allen

und Visum»Angelegenheiten durch :^seooro Karlsruhe A.-6., Karlsruhe
Kaiserstraoe 229

p ^ fWd)°|ti. Bereinigung
sü ? °

.B *° c ,**? > MMHIIW®°"nta fl8 »*/, Uhr vormittag ,
t -T*“**— Krtegiftr . 84 Vortragssaaln * uncqgrct . o*. Corttoflllttdi

AkkiskMLMliMo
V»! C,*e ,*br8‘ . . : : : S "
Ä ?» ah n 2 *»er*brot aa
*51 » ÜÜ * « »»erudrot «4 „ |:

^r » 2uuung Karlsruhe

Va *“ *^ *
** ■ UCDBMItilH 2 « f

Bernhard Trant
,Lum Adler"
Rinkltngne

«« pstehlt sei«. gerLum
Baal zur Abgaltuno
von Festlichkeiten und
Versammlungen , t **

Prima Getränke
SchmackhafteSpeisen

Fnnge » Ehepaar vom
Land nimmt gerne ein
« tnd . gleich welchen
Alter», über Sommer ,oder für gani . in gute

liebevolle Pflege .
Adresse zu erfragen uni

468 im vvltSjrenad -
büro

MIein . Küchenschrank
m . GlaSauss lojt . pol.
Bücherschrank 60 x , dr.
neu eich Waschkomm m
Norm . u. Spieg ., Flur -
qard ., Trumea » , Komm
biü . zu verlauf B« I,
Arv»eNsir. l « Lager.

Gemeinnützige Bauoenossenscnaii
üardtaaMsiedliDi

Mrune tAius.
,m Dammerstock

noch einige Vterzimmer • Woh
nungen in titn - und Mehrfamlllenhftusern zu vermieten.
Modernes , bequemes Wohnen in
schöner Lage Ltltt und Sonne ,Zentralheizung , Heißwasserver
sorgunu. maschinelles Zentral
Waschhaus.
Haltestelle der Omnibusse und
der Albtalbabn.
Mäßige Mieten , genoesenschaft
Hohes Wohnen wie lnt Eigenheim
Auskunft: Waschhaus Dämmer
stock oder Uamaschbestrsße 14
Telephon 79l 868 :

ettlinge» Änzeigen
- ttnH PserdemUrlltk

Her etflbt EMivgen
wieder eröffnet .
Erster Markttagr Mittwoch , de« Ick. Mal

t »»«, vormittags 7 Uhr ; weitere Märkte
am zweite« Mittwoch jeden Monats ans
de» Schlosipiatz.

Bei gutem Rarktbesuch Prämien !
Zu den Märkten werden alle Interessenten ,

ivtdesondere au» der Lanvwirischait . dem
Metzgergewerbe und dem Piehhandek freund¬
lichst eingeladen . 703

Etttingen , de» 7. Mai 1930

_ Das Bürgermeisteramt.

öerrrsbacherAnzeigen
Borfenerichan betr .

In der Zeit dom 9. bl» 19 Mai 1930 wird
durch de« Feuerschauer Wilhelm Kohlbecker
von Gaggenau die dte» jährige vorseuerschau
vorgenommen.

Dem Feuenchauer wolle der " « tritt zu den
tu Betracht kommenden Räumen jeweil» zur
Vermeidung von Weiterungen gestattet werden

Gerulbach , den 8. Mat 1930 70"

MramkwrisieraMt :
Menge ».

tiartenklelder
W anderklelder

Indfacken
enorm diiiid

Sanieli |
9(oni «hlionihaui

umneimstr. 3B. iir .
Katenkaufabkommen

Zablungserlelchteruns

Dar Stoffbüro der
Reichsbahndireltion

-tariSruhe versteigert
Freitag , 16. Mai 1930,
beginnend 8 Uhr im
Gerätehauptlag . Karls¬
ruhe , alter Personen -
bahnhos, Eingang Rüp -
vurrer Straße , gegen
Barzahlung alte Ge¬
räte, darunter:
Bänke, Tische, Karren ,
Werkbänke, Schraub -
itvcke , Hebezeuge. Win¬
den, Elektr. » linael -
werke . Leinenabsäll «,
alte Schutzlleider, Ab«
mllholz . 70«

Dame«- «nd
Herrmschnad

gut erh., bill. abzugeben
4( Zäheiugerstr . 46

Hunamann »«»>

^ ieil>ersti»erei,Plissee ,
Hohlsimm. Stoffdnöpie .

rasche Lieserung
und billige PreiseWHIksWußtW

2. Hof, 2 Treppen .

Damenkleider v.8Hl.au
Mäntel don 12 M . an
sertigt gepr . Messtertn
(Kr - Ww.) u. Garantie
für guten Sitz

Anged . nnt Nr . 3: 96
an d. eolitiTeunbifira

Alnsertiguug « . Um
arbetiunge « don Mn
lratzeu, Patentrösten .
Schoner u . Polftermdbel
KreL,ErbprinzenstrL6

co
X

t

7 . . ä» .

:& V rfi

„Siehst du, das ist xUe £Ssuug-!“
„Du hast immer schon ge¬
staunt , daß seit einiger Zeit
die Soße beim Essen so
reichlich ist . — Und gestern
hatten wir gar kein Fleisch
und dodb Bratensoße ! Wie
ich das mache ? Siehst du,

in diesem Würfel liegt das
Geheimnis !

“ Ein Würfel
Knorr - Bratensoße gibt in
wenigen Minuten ohne Jede
Zutaten eine vorbildliche
Tunke , die auch ohne
Fleisch vorzüglich schmeckt .

1 WOrfcl= ' /. Liter =* 1JPf. Verrachen Sie Knorr -'
T & tevi

Bratensoße

Makkaroni dasnl

r °Ä
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föetoeH-StxkeH 3705

Baumwolle m . Kunstseide p^ 1
r
- hUb8

1
c^« Muster _ 75

Baumwolle m . Flor ggjjg « undgemu Ä e
i
e
35 120

Burchard ’s Reklame-Socken
reine Wolle , kamelhaarfarbl ? . Paar

Flor kräftige Qualität, hübsch gemustert . . . . Paar 1 .70
Beldentlor rn . Kunstseide m. 4facher Sohle, Paar 1 .90
<3oirinnflnr mit 4facher Sohle und Ferse , aparte 0ueiaennor Muster . Paar 2 .20

L. B . 0. -Socken , die führende Weltmarke
l in großer Auswahl

Sftod-SUümpfe
Baumwolle meliert mit bunter Borde . - .40 1 .75
Wolle plattiert mit Umschlar . 2 .90
Reine Wolle gemustert für Knicker-Bocker . . . . 2 .90
Wolle mit Kunstseide ^ Ähe Krfoh !e

'Boc,
!
ef 3 .20

Wolle mit Kunstseide meliert . 3 .60
Reine Wolle aparte Muster . . 8 .40 4 .90

Sporthemd Oxford mit festem Kragen ^ 90
und passend . Binders dl6 ffPOBS HIOdB . 6 .90 " ti

Burchard
^

"

üas erste wissenschaftliche '

nur
KARLSRUHE I. B .

Waldstraße 39,1 Telephon 6267
Veu -Ammtämgen mnnfflag «

iliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini rm ii iinTnrTTmirnTTTTmTm

linernaüonale Tanzmoche
IS . bla 18 . Hat 1980

Im groBen Bühaeasaal de « Knihamea

II . Hai . 16 Uhr : Vortrag von C. de Rhynal .
President der Fdddration International
de Danse . Paris , mit Tanzdemonstratio -

1 * .
nen und Tanztee . Eintritt RM. 2.—

mau 2p * Uhr : Ml BMaiwr uiatzer und
VSUWS » SEESU BWm .ball . EintrittRM .4 —

Mal . 16 Uhr : adodanschau mit Tanztee
und Taozsctiaa der Siegerpaare .
Eintritt RM . 2 —

HS. mau 21 Utzr : BMndlaHZ . Eintritt RM. 2 —
17 . - . _

IS .

17 . 1

11 Uhr : •
16 Uhr : Turnier der Gäste - und

Amateurklasse
"A '

uhr - internationales TanzTournier
Ausseheidungen für die UleltmelstBP -
acüan la rtris . Ball . Eintritt für nach¬
mittags und abends zusammen RM. 6 —

mauTs Uhr : madeascliaa mit Tanztee
und fanzSCDau der Siegerpaare .
Eintritt RM. 3.—

ia . maU 21 Uhr : Vortrag von C. de Rhynal
mit Tansdamonstrationen . Abendtanz .
Eintritt RM. 3.

10 . 1

Abonnement für alle vorstehend verzeichneten
Veranstaltungen RM. 16.—. Reservierung von

_ . 1 1111 - ^ J T A 7n .v oibubwiiiuiiboii nm , iu .—« iwk .». . . . . — o - —-
Tischplätseu und Logen gegen besondere _Zu
Schläge . Vorverkauf und ausführliche Pro¬

gramme durch
St &dtfaehe Knrdlrektlon Baden -Baden

tsrusp recher 1181 - 1160 7os

Vorverkauf in Karlsruhe :
Lloyd -Reisebüro BOMfartt . Kaiserstraße 181

nimiiiiuiiimniliiniiiiuiiiiniiilllilllluiiiiiiiiiiiiiilllllHlllI

llOPfl Wt « halt , und
IHK U Ulasachrank
biH.3 v« k. Kirchen ball «
W « d« ftr . 41 , Hlnth

Bereits neue Wnlft -
maschiue mit 2Wulst -
stangen billig zu derk .
Durlach - Aue , Haupt¬
straße 91 E 466

Noch gut « halt , großei
weiß « Kinderwagen
für 6 Mk. zu berk . Wald
hornsti . 68,4 . St . I . K ««,

8umst»g Adovä S .ZV Uhr
ringen 38 9

GruneuualöUJehram
v. Diich -Zilch

Schwarzbauer -
Sachs

ln der Entscheidung :

Budrus-Koo
SonntiJ Abend 8 .80 Uhr :

Bierholz Bachraty
SctuuarzDauer

Budrus
ln der Entscheidung :

u. Dyck Sachs
Uiehram Ziich

D rt(
ISflr Ibaeh |
11 Steinwar
■ “ seUednaycr

4 leekleiter
Gefcr. Zlmmermann

Nützen Sie die
Vorteile meines

Miet -Kauf

H* Kaisersfr.176
Ecke Hirschstr .

Handarbeitsuitterrlcht
erteilt staatlich geprüite
Lehrerin in sämtlich «
Handarbeiten . Monat¬
lich 3 u . 2 Mark .
« ugartenstr . 70 . L r

Elch . Waschkommode
mit 2 Nachttischen , mit
Spiegeln . Marmor , zus.
Mk . 170 zu verkaufen .
226 Ka .lae .rHtr . 225 .

Schreinerei . s«7s

Verband der Nahrungs¬
mittel. u . Getränkearbeiter

Ortsgruppe Karlsruhe

Todes Anzeige
Allen Mitaliedern die Truuernach -

richt , daß unser Kollege

Friedrich Seiler I
Brauer in der Brauerei Moninger

unerwartet rasch verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 12 . Mai . nachmittag - 4 Uhr , in
Turlach statt . 3713

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teiln hme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unserer lieben , unvergeßlichen
Mutter 3696

BerUiaAicheibergep
Ulituie

sagen wir allen auf diesem Wege
herzlichen Dank .

Besonderen Dank den Schwe
stein des Städt Krankenhauses
für ihre autopfernde Pflege , Herrn
Stadtpfarrer Benrath itlr seine
trostreichen Worte , dem Gesang -
vere n „Concoidia “ tür den erhe¬
benden Tiauergesang . sowie der
Direktion and Aulfichtsrat des
Lebensbedürfnisvereins . den La
denhalterinnen und dem Z.d A.fUr
die schönen Kranzspenden und
die tirfemptundenen Nachrufe .

Die trauerndenHinterbliebenen
Karlsruhe , den 10. Mai 1930.

DasSladtgeipr»
ist unser

großer
Die ungewöhnlichen Preisvortcfljy

m■ i uns neben unserer Stamm *®1?!
viele neue Kunden zuffeftthrt Wir wollen unsere Jubiläums »Angebote . noffj
Zelt foitsetsen « um auch denen » die uns noch nicht besucht haben ,
wirklich günstigem Einkauf zu geben .

aardlnen-Abtelluno “r von Montag bisIn
unserer _ _ _ _ _ _ _ _ -
vorteilhafte Sonder - Posten in Landhaus - Darinnen . Stores , oarim
■ndamnran - UailBs . K’seloan -Deiioratlonsstofton . Tisch - u . otuiar "»

Bettvorlagen etc .

Einzelne Dekorationen . Barnlturen und Stores wen umr

feigei
1" Htm,

' « rlch

Aus unserer vergrößerten ,
neu eröffneten betten - abteilun

Steppdecke
Webeka I
doppels . Satin
schön . Stepp¬
must . m. Woll¬
füllung . .

2950

Steppdecke
Webeka II

Diese Bettstelle . ,
33 mm Rohr , mit Pa¬
tentrost . . . kostet

150 K’Seiden • Da - kmast m . Satin - >
Rückseite gui . i
Wollfüllung

Diese Baustelle . I
33 mm Rohr , mit Pa -
tentrost u. Fußbrett

/ kostet

W. BOLÄNDE

lüETJIJA'Mlitllt
modern * « Tourenrad m « FreÄeul
und Rücktritt , la röt « Bereifung ,• Imklr . Lampe , Pumpe , Qlock « ,• Jahre aehrfll - AK RM

»rn .oar Hob « 09
Mein Schlager : SÄeSSilüSKS
stattung und SaUon -PHma - Rardrunm , deMp .Lampe , Glocke . Pumpe , Traaftthlakdll rmSOO WA , • Jahre tchim Qaranto 98 Um»900 WA , • Jahr . werenep m mmum *
Praohtkatatog Ober FahrrAder . Rahmen »und Zubehör . Spreehapparate . Platten eto . plilVlrSI
Teilzahlung
W. Sehlaw * , Daran NJ21 Wabmalalaralr .* *

WvH « « « gS • Gesuch .
2 Zimmer - Wohnung

mitZuvehör hon find «
loiem Ehepaar (Malerl
zu mieten geiucht . Gest
Ängeboke mit Preisan -
aabe unter G . 468 an
da ? BoilSsrennddüro .

Gibt es noch
Tierfreunde ?
2« atzeu <Mutt u Sohn ),
treue Lebewesen sollen
ohne jegl .Grund getötet
werden . Wer nimmt fich
d« selben an ? Näh . bei
Boger , Rheinstr . » I 111

Jung . Ehepaar sucht ein
Zimmer od« 2Zimm «
mit Küche aus 1 Juli
Angeb . unter Nr . 3681
an v. BolkSsreundbüro . Spiegel

werden belegt , alle und
neue , rasch und billig

SpikselbelkganstallRus
jetzt kronenstr . 1.

2 .Zimm «r - Woh « g
mit Zubehör inDiedeir -
helm bei Breiten aus 16
Ma ! oder 1. Juni zu ver -
mieten . Zu erfrag , unt .
H 469 i .Boikrfreunddür

Bereits neuerfflotorradanzug
zu her kaufen . F .462
Kitter « . « uitSstr .21 -

Mühldurg .it ? Zimmer
lor. j(. bermieten ffi.4b3

« erderftr . 64 IVI . Sohlafilmmet .
fow Einze mödel liefert f
prompt und billig aus B
Ratenzahlunq R .47t> ,

Herma « » Rummel ^
Oberachern . E

Aut « Sbl .Zimm « per
fof . od . I Inn , an soliden
Arvrit . zu vermiet . H ." '
KriegSstr . 161 , 3 St

os Schicksal

i Neusatz Ami Bllhl |
0 Zettunosbestellungen . %
« DrectiaamrSBO . %
% BDcksreerkauf usu, . %
« Dasiotlung aof aamtiictie Literatur ^
% bei ^

| Gustav Seiert ,
P uoikstreandagentor |

2 gleiche , pol . Bett¬
stelle « , gut « halt , mit
Rösten u . Kopfpolster , f.
25 Mk zu verk . Zu « fr .
Gustav -Specht -St . l 1 - r .

ünblnnbeni
gut « h., billig avzug

Knnimsnii
Zährtugerstraße 46 .

Wir verkaufen unser

Zflndapp-
Preis 700 RMk.
I | « m| « « HHwmlinnniuenagsoruGKerei
UHBtallll G. DI.

des llachujuihses
liegt in Eurer Hand ! Sorgt , daß aus den Lehrlinge ^ die

Euch zugeteilt sind , zielbewußte Männer werden , die

an der gemeinsamen Sache arbeiten . Sie entstammen

vielleicht anderen Lebenskreisen als Ihr. Gerade darum

müssen ' sie schon jetzt regelmäßig den Volksfreund

lesen . Es nützt wenig , wenn Ihr ihnen nur in den Ar¬

beitspausen den Volksfreund gebt . Zu Hause müssen

sie das Blatt in aller Ruhe durchstudieren . In ihren

Familien muß er gelesen werden . Es liegt an Euch ,

an Eurem Werben , daß dieses geschieht !

Jeder neue Leser - ein neuer Bausteinl

Fbr das
BOcherbrettderFi

AGNES SMEDL *

EineFrauallen

Brosch . 4 .
Qebund . 5 .

Mein Lebensrom *’’ ]

Das Lebens - n . Ka £ 2|
buch einer Pro 16
rierin . Dokument *
Leidens u . der Kä “
einer ganzen KI &

vomsfreund-BBchhandi
Waldstraße 28 hem tut 7020/ '

mieteruereininungHarisrune
Goaebiftatoll» (ur britfl- Aafrag . ) ßiBBtiiUfftf* j

ll
** 8

V >Hs»
Ko

' iitzj ,
?« f)ä

8o ,
Ultls

fttle

Der Einwohnerschaft von Karlsruhe u . Umgebung zur geil . Kenntnis
daß ichimHause EckeSüdend -u .Leibnizstr . mitZugang v . Karlsplatz .dic

Drogerie

•ttbtr
1 Se
5)ie
>ald

.der
lm R

^ )en
? sta

«
k 'ster

^ ll

»10»
eröffnet habe . Sämtliche

Drogen , Farben , Chemikalien Verbandstoffe , Sanitäts-j
Toilette-Artikel , Parfümerien , Photo und Lebensmitte '
empfehle ich in nur erstklassigen Qualitäten und werde bestreb
sein , meine vcrehrl . Kundschaft in jeder Weise billigst und t u

Zufriedenheit zu bedienen . - Durch fachmännische Führung ° e

Geschäfts bin ich in der Lage , allen Ansprüchen der geehrten
Kundschaft gerecht zu werden . - Um geneigten Zuspruch bitte

Josef Weingärtner
(Mitglied der Rabattspar - Gruppe des Badischen Einzelhandels e . v '^

Uni
c °u°>

Na !

L ' fr l

%

% Cu

i Besuchen Sie die besteingerichtete

FAHRSCHULl
■ C «e

5 "

der

H.H. Hramierteirsfies.
Mod . Wagen *

12 55 merc.-Benz 10 50 msrv.-5S"'
4/2 ° Opel y

Linkssteuer Kugelsc»

Jederzeit systematische Kurse und Elnzelaust >l |<1>J

Für Berufsfahrer auch Werkstattausblldunfl

f

sfS'
•-

< >
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